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Ei, Ei, Ei,
Wie gesund ist das Osterei?

Jetzt ist sie wieder da, die Osterzeit mit all den vielen bunt gefärb-
ten Eiern. Ist der Verzehr von Eiern eigentlich gesund? Ostereier 
sind gesünder als ihr Ruf. Sie belasten nämlich den Cholesterin-
spiegel im Körper entgegen früherer Meinungen nicht. Wer dem 
traditionellen Brauch folgen will, zu Ostern gefärbte Hühnereier 
zu verspeisen, der kann diesem Genuss auch ohne Angst vor 
überschießenden Cholesterinwerten frönen. Lange Zeit stufte 
die Wissenschaft das echte Osterei als Cholesterinbombe ein 
und drückte dem Eiweiß Paket den Stempel „gesundheitsschä-
digend“ auf. Dabei gehört es zu den wertvollsten Lebensmitteln. 
Hühnereier enthalten hochwertiges Eiweiß, lebensnotwendige 
Vitamine und Mineralstoffe wie Vitamin A, E, K, Folsäure und 
Biotin sowie Eisen und Zink. Zwar weist ein Hühnerei mit durch-

schnittlich 250 Milligramm einen hohen Cholesteringehalt auf, je-
doch ergaben wissenschaftliche Studien, dass der Lecithingehalt 
im Ei die Aufnahme des Cholesterins in den Körper hemmt. Auch 
für andere Substanzen, die sowohl im Ei als auch in Milch und 
grünem Tee vorkommen, stellten Wissenschaftler eine vermin-
derte Cholesterinaufnahme in den Körper fest. Zudem weist das 
weiße Kraftpaket eine günstige Fettsäurezusammensetzung auf. 
Milchschokolade dagegen ist wesentlich kalorienhaltiger, enthält 
mehr Fett und kaum Vitamine oder Mineralstoffe. Über die Oster-
feiertage können auch Menschen mit einem erhöhten Choleste-
rinspiegel mit ruhigem Gewissen täglich ein bis zwei Hühnereier 
verzehren. Um die Cholesterinwerte effektiv schrumpfen zu las-
sen, ist der Austausch von schlechten gegen gute Fette die wirk-
samste Methode. Statt Fertiggerichten, Süßwaren und tierischen 
Fetten gehören pflanzliche Öle sowie Nüsse und Samen auf den 
Tisch. Auch die körperliche Bewegung hilft beim Abbau erhöhter 
Cholesterinwerte.

EDEKA Berberich in Lautzkirchen 
spendet an Schutzengelverein
Bemerkenswerte 633,98 Euro kamen aus Leergutbox zu-
sammen
Erneut haben die sympathischen Kaufleute Carmen und Torsten 
Berberich ihr großes Herz für soziale Belange großzügig unter 
Beweis gestellt. Die innovativen Inhaber des Lautzkirchener 
EDEKA-Einkaufsmarktes haben mit ihrer am Leergutautomaten 
angebrachten Spendenbox von November bis einschließlich Ja-
nuar Pfandbelege von Kunden zugunsten des gemeinnützigen 
Blieskasteler Schutzengelvereins gesammelt. Von dieser groß-
artigen Spendenmöglichkeit machten wieder zahlreiche Kunden 
gerne Gebrauch und so kamen beim „Kassensturz“ am Ende der 

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
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schönen Aktion beeindruckende 633,98 Euro an Pfandgeld zu-
sammen, die Familie Berberich bereits auf das Spendenkonto 
des Vereins überwiesen hat.

Die Blieskasteler Schutzengel bedanken sich herzlich bei den 
„rührigen Kaufleuten mit großen Herzen“, die mit Eröffnung ihres 
EDEKA-Marktes am 07.11.2018 den Schritt in die Selbständig-
keit gewagt haben und sich seit Jahren - lange vor Geschäftser-
öffnung - immer wieder in vielfältiger Weise beispielgebend und 
vorbildlich für die Schutzengel und deren Hilfsprojekte engagie-
ren. „Dieses wunderbare soziale Engagement, auch für andere 
soziale Einrichtungen und Organisationen“, so Schutzengelver-
ein-Vorsitzender Klaus Port, „verdient großen Respekt und ganz 
besondere Anerkennung, gerade weil das uneigennützige und 
großzügige Wirken von Familie Berberich in der heutigen Zeit 
nicht hoch genug wertgeschätzt werden kann. Wir sind dank-
bar und stolz, immer wieder großzügige Hilfe und Unterstützung 
durch Familie Berberich zu erfahren.“

Zugleich bedanken sich die Schutzengel sehr herzlich bei allen 
EDEKA-Berberich-Kunden, die großzügig auf ihr Flaschenpfand 
verzichtet haben und mit ihrer tollen Geste und Spende deren 
Vereinsarbeit unterstützen. Die Blieskasteler Schutzengel sagen 
allen Beteiligten herzlich DANKESCHÖN!

Die Resonanz auf die Wundertüten 
war sehr gut
Kinder- und Jugendbüro war wieder aktiv 
Das neue Jahr verlangt allen Menschen bisher sehr viel ab. 
Doch besonders Kinder und Eltern sind von Homeschooling, 
Homeoffice, gleichzeitiger Kinderbetreuung und dem Gebot der 
Kontaktvermeidung sowie von weiteren Pandemie-Einschrän-
kungen betroffen.
 
Um gerade den Kindern trotz der schwierigen Situation etwas zu 
bieten, hatte sich das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Hom-
burg mit dem Caritas Kinderzentrum kürzlich dazu entschlossen, 
Wundertüten für die Kinder zu produzieren. Unterstützung er-
hielten die Einrichtungen von der Erbacher Streetworkerin Nina 
Lesser. So standen Anfang Februar wieder Wundertüten be-
reit, gefüllt mit Bastelanleitungen, Experimenten, Rätseln sowie 
Koch- oder Back-Rezepten.
 
Sandra Schatzmann war ganz begeistert vom großen Ansturm 
auf die Wundertüten, die schon nach drei Tagen vergriffen wa-
ren. Ihre Kollegin Laura Becker meinte: „Wir hoffen, dass wir mit 
unseren Wundertüten einigen Familien einen kreativen Mehrwert 
bieten und so die Betreuung zu Hause ein wenig angenehmer 
gestalten konnten. Für uns, aber vor allem auch für das Kinder-
zentrum und die Streetworkerin Nina Lesser ist es eine schöne 
Art, trotz aller Einschränkungen mit den Kindern und Familien in 
Kontakt zu bleiben.“
 
In der ersten Tüte ging es vor allem um das Thema „Fasching“. 
So gab es Material und Anleitungen zum Basteln von Girlanden 
und Masken sowie Infos darüber, warum Fasching überhaupt 
gefeiert wird. Dazu kamen das Rezept der Woche - Amerikaner 
- inklusive Smarties zum Verzieren, ein Experiment „Chromoto-
graphie“, Rätsel zum Knobeln und eine kleine Witzesammlung. 
Viele Teile der Tüten sind außerdem mehrfach verwendbar.
 
Von Kindern und einigen Müttern gab es für die Aktion Lob. So 
hieß es: „Vielen Dank! Es ist toll, dass in dieser Zeit etwas für die 
Kinder gemacht wird und die Eltern ein bisschen entlastet wer-
den.“, während eine andere Mutter meinte: „Es ist wichtig, dass 
die Kinder in dieser Zeit nicht vergessen werden.“ Neue Tüten 
mit anderen Inhalten sind übrigens schon in Planung.

Textquelle: Pressestelle Stadt Homburg
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VRB Saarpfalz eG spendet
Jedes Kind aus Ronald McDonald Haus in Homburg be-
kommt einen kuschelige Seelentröster

Ein “Zuhause auf Zeit” bietet das Ronald McDonald Haus in 
Homburg den Eltern und Familien schwer kranker Kinder: Eine 
kliniknahe Unterkunft und einen Rückzugsort, um wieder Kraft 
schöpfen zu können. Dort haben die betroffenen Angehörigen 
dann die Gelegenheit, sich miteinander auszutauschen, sie fin-
den Hilfe, Rat und Beistand. Ganz in der Nähe ihrer Kinder ha-
ben sie die Möglichkeit, den Klinikalltag während der langwieri-
gen Therapiephasen für ein paar Stunden hinter sich zu lassen 
und so die nötige Kraft für die Betreuung der kleinen Patienten 
zu schöpfen.
 

Jede Familie, die in 2021 im Ronald McDonald Haus in Homburg 
ein Zuhause auf Zeit findet, erhält einen kuscheligen Begleiter. 
Den kleinen Patientenkindern und ihren Geschwisterkindern gibt 
dieser Seelentröster das, was ihnen die Medizin nicht geben 
kann und zwar Kraft, Trost und Zuversicht.
Ihr Engagement für das regionale Ronald McDonald Haus liegt 
der VRB Saarpfalz eG seit Jahren sehr am Herzen. Neben einer 
einjährigen Raumpatenschaft für das Apartment 5 im Elternhaus 
des Ronald McDonald Hauses leistet man mit dieser liebenswer-
ten Jahresaktion Unterstützung für die Institution.
Ein solch wichtiges soziales Projekt in der Saarpfalz Region 
unterstützt die VRB Saarpfalz eG gerne und hofft damit, den Kin-
dern somit wenigstens ein kleines Lächeln in ihr Gesicht zaubern 
zu können.

Buchsbäume und Zuckerhutfichten 
wurden ersetzt
Im Barockgarten am Römermuseum wurde neue Eiben ge-
pflanzt

Nachdem der Buchsbaumzünsler und die Nadelholzspinnmilbe 
16 großen Buchsbäumen, die kugelförmig zugeschnitten wa-
ren, sowie einem Dutzend Zuckerhutfichten (Picea glauca) im 
Barockgarten des Edelhauses am Römermuseums heftig zuge-
setzt hatten, mussten diese Pflanzen kürzlich entfernt werden.
 
Von der Umwelt- und Grünflächenabteilung der Stadtverwaltung 
Homburg waren zuvor neue Formgehölze bestellt werden. Bei 
diesen handelte es sich um insgesamt 28 Eiben, die vom Team 
des Baubetriebshofs um Meisterin Aneta Faber kürzlich an Stelle 
der Buchsbäume und Zuckerhutfichten eingesetzt wurden. Die-
se Formgehölze sollen gut zum Standort passen und sich auch 
als resistenter gegen Schädlinge erweisen. Damit dürfte der Ba-
rockgarten in diesem Frühjahr den vielen Erholungssuchenden 
wieder mehr Freude bereiten, als er dies mit den geschädigten 
Pflanzen tun konnte.
 
Während der der Buchsbaumzünsler vielen Hobbygärtnern be-
kannt ist und ganze Buchsbäume in wenigen Wochen kahl fres-
sen kann, sorgt die Nadelholzspinnmilbe dafür, dass sich die 
Nadeln beginnend an der Sonnenseite eines Baums schmutzig-
graugrün und später braun verfärben.

V R Bolks- und aiffeisen ank
Saarpfalz eG

das passende Konto: VRB-youngFür jede Lebensphase

info@vb-saarpfalz.de
www.vb-saarpfalz.de/vrb-young
www.facebook.com/vbsaarpfalz

Jetzt beraten lassen!
Unser VRB-young ist ein Konto für alle Altersklassen. 
Es passt sich flexibel an die Bedürfnisse des Kindes 
bzw. jungen Erwachsenen an und ist der perfekte 
Begleiter vom Babyalter bis in den Berufseinstieg und 
darüber hinaus.

Unser 

mit-

wachsendes 

Konto
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Der Buchsbaumzünsler war nicht immer in Deutschland zu 
Hause. Er wurde vermutlich mit Containerschiffen aus Ostasien 
nach Europa gebracht. Zunächst breitete er sich rund um die 
Binnenhäfen des Rheins aus. Er profitiert von der allgemeinen 
Klimaerwärmung und entwickelt sich ab dem Frühjahr innerhalb 
von wenigen Wochen vom Ei bis zum nachtaktiven Falter. Da es 
schwierig ist, gegen den Buchsbaumzünsler anzukommen, hatte 
sich die Umwelt- und Grünflächenabteilung entschieden, die ge-
schädigten Pflanzen zu ersetzen. 

Text und Bild: Pressestelle Stadt Homburg

Stadtwerke Bexbach GmbH spenden
900€ für neun Bexbacher Kindergärten
Der Beweis ist erbracht: In den Büros der Stadtwerke Bexbach 
GmbH wird täglich tüchtig geschuftet. Als Beleg hierfür kann die 
jüngst getätigte Spende der Geschäftsführung an die Bexbacher 
Kindergärten dienen. Seit Sommer wurden in den Büros die 
Tonerreste, leeren Patronen und Kartuschen aus den Druckern 
gesammelt und durch die Weitergabe an ein entsprechendes 
Recycling-Unternehmen in bare Münze umgewandelt. Aus den 
Münzen wurden so Scheine, auf die die Geschäftsführung noch 
ein paar drauf packte, um am Ende einen runden Betrag hinzu-
bekommen. 900 Euro waren es nun, die Geschäftsführer Gui-
do Schick und die für den Vertrieb zuständige Mitarbeiterin Lisa 
Kihm an die Vertreterinnen der neun Bexbacher Kindertagesstät-
ten übergaben. Dort war natürlich die Freude groß, denn Bastel-
material, Kinderbücher und Spiele wollen regelmäßig aufgefüllt 
und ersetzt werden, und da ist jeder Euro willkommen. Schick 
und Kihm wollen den eingeschlagenen Weg weiter beschreiten. 
„Wir wollen zusehen, dass wir noch andere von der Idee über-
zeugen, um so noch deutlich mehr Tonerreste in bares Geld zu 
verwandeln, das wir dann spenden werden“, so Schick.

Bei den Stadtwerken Bexbach freuten sich die Vertreterinnen 
der Bexbacher Kindergärten. Geschäftsführer Guido Schick und 
Lisa Kihm (Vertrieb) überreichten Spendenschecks zu je hundert 
Euro. Foto: Rosemarie Kappler

Camping-Freizeit-Automobil 2021
Stadtrat schafft Fakten und kippt Jubiläumsmesse
Einstimmig hat der Stadtrat Bexbach letzten Donnerstag das 
öffentlichkeitswirksame Signal gesetzt: Die 60. Camping-Frei-
zeit-Automobil-Messe fällt aus. Es ist bereits die zweite Messe, 
die wegen der Corona-Pandemie abgesagt wird. Eine besonde-
re Messe, denn 60 Jahre Lebensdauer sind für einen solchen 
„Markt der Möglichkeiten“ eher die Ausnahme als die Regel. 
Das sollte ursprünglich – so der Wille des Messe-Eigenbetrie-
bes und der Verwaltungsspitze - auch entsprechend gefeiert 
werden. Wegen der Corona-Lage stand für Messeleiter Volker 
Wagner aber schon früh fest, dass es weder eine gebührende 
Festveranstaltung noch eine festliche Eröffnung geben könne. 
Darüber hatten die Höcherbergnachrichten bereits ausführlich 
berichtet. Hinzu kamen weitere Fakten: Im Januar lagen erst 15 
Anmeldungen von Ausstellern vor, die das Außengelände nutzen 
wollten, und sieben Interessenten hatte es für das Ausstellerzelt 
gegeben. Lediglich vier Aussteller waren an einer großen Aus-
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stellungsfläche interessiert. Damit lag die Anmeldequote deutlich 
unter derjenigen der letzten Jahre. Im Januar der Vorjahre konn-
te die Messeleitung in der Regel schon mit bis zu 60 Ausstellern 
rechnen. Dessen ungeachtet hatten Wagner und sein Team ein 
Rahmenkonzept ausgearbeitet, das sich an den gültigen Hy-
giene- und Sicherheitsvorschriften orientierte. Das bedeutete: 
Verkleinerung des Restaurationszeltes, Kontaktnachverfolgung, 
kleinere Verkaufszelte. Was noch fehlte, war die Angabe einer 
Höchstzahl von Besuchern, die sich zeitgleich aufhalten dürften. 
Das hätte erst kurzfristig geklärt werden können.

Wegen Corona ist nun die Bexbacher Messe für ein weiteres 
Jahr abgesagt.

Wegen der vielen Wenn und Abers hatte sich bereits am 28. Ja-
nuar der Werkausschuss dafür ausgesprochen, die für den 24. 
April bis 2. Mai vorgesehene Messe nicht stattfinden zu lassen. 
Er habe das „schweren Herzens“ so entschieden, sagte Bür-
germeister Christian Prech (CDU) dem Stadtrat, der sich nun 
genauso positionierte. Diskussionen gab es keine, allenfalls 
Bedauern. Man werde leider erneut für die Absage der Camping-
messe stimmen müssen, fasste Karl-Heinz Klein (CDU) für seine 
Fraktion die sich aus der Faktenlage ergebende Haltung zusam-
men, wissend darum, dass die Messe „der Höhepunkt im Stadt-
leben von Bexbach“ ist. Innerhalb der Fraktion habe man das Für 
und Wider ausführlich diskutiert: „Es ist ein Jammer: Vermutlich 
können im Sommer wieder Urlaubsreisen stattfinden. Camping 
erlebte bereits 2020 einen Boom.“

Absagen müsse man nun die Messe „ausgerechnet jetzt, wo 
sich wahrscheinlich mehr Menschen als zuvor ein Wohnmo-
bil, einen Wohnwagen oder ein komfortables Zelt wünschen.“ 
Aus seiner Sicht sei es aber unverantwortlich, diese Messe 
durchzuführen. „Bedauerlicherweise mussten wir auch zu dem 
Entschluss kommen, abzusagen“, kündigte Jan Hornberger das 
Nein der SPD zur Messe 2021 an. „Die Messe ist ein Highlight, 
eine Vorzeige-Veranstaltung; sie hat sich gut entwickelt, findet 
landesweite Beachtung. Der Boom im Bereich Camping konn-
te das befördern. Wir bedauern die Absage sehr, aber leider ist 
es nicht anders möglich“, so Hornberger. Marc Simon, ebenfalls 
SPD, pflichtete bei: „Die Messe findet bundesweite Beachtung, 
auch mit dem Blumengarten, in den man was investiert hat. Man 
ist nun dabei, den Blumengarten aufzuwerten. Volker Wagner 
hat da bereits Pläne vorgelegt.“ Es sei nicht alltäglich, dass man 
solch ein Schmuckstück in der Stadt habe. „Der südwestdeut-

sche Bereich kennt kein solches Schmuckstück“, brach Simon 
eine Lanze für den Blumengarten und das Messegelände und 
mahnte folglich weitere Investitionen an, unter anderem für den 
Ausbau des Reismobilhafens

Der Bexbacher Stadtrat hat letzte Woche gegen die Durchfüh-
rung der Jubiläumsmesse gestimmt. Fotos: Rosemarie Kappler

Trainer Matthias Mink freigestellt
Der FC 08 Homburg hat sich von Chef-Trainer Matthias Mink 
getrennt. 
Damit reagiert der Verein auf die negative sportliche Entwicklung 
der letzten Zeit. Matthias Mink ist nicht mehr Trainer des FC 08 
Homburg. Der 53-jährige Fußballlehrer wurde nach dem Heim-
spiel gegen den SC Freiburg II von seinen Aufgaben freigestellt. 
Der 1. Vorsitzender Dr. Eric Gouverneur: „Wir haben intern die 
vergangenen Wochen analysiert und sind zu dem Entschluss ge-
kommen, Chef-Trainer Matthias Mink freizustellen. Leider stellt 
sich die sportliche Situation – unabhängig vom Ergebnis der 
heutigen Partie gegen den SC Freiburg II – nicht so dar, wie wir 
uns das alle zum Beginn der Saison gewünscht haben. Wir sind 
davon überzeugt, dass wir auf der Trainerposition einen Wechsel 
vornehmen müssen, um die unzufriedenstellende sportliche Ent-
wicklung zu stoppen und neue Impulse in die Mannschaft zu ge-
ben. Wir danken Matthias Mink für seinen Einsatz und wünschen 
ihm auf seinem weiteren Weg alles Gute.“

Matthias Mink hatte den FC 08 Homburg im Juli 2020 nach dem 
kurzfristigen und überraschenden Abgang von Jürgen Luginger 
übernommen. Er führte den FCH in das Landespokal-Finale und 
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scheiterte dort nur knapp im Elfmeterschießen gegen die SV El-
versberg. In der Regionalliga Südwest startete der FCH mit 12 
Punkten aus 5 Spielen. Seit Januar war jedoch ein deutlicher 
Abwärtstrend zu erkennen. Die Mannschaft fuhr seit November 
lediglich einen Sieg ein und holte in den letzten 11 Spielen nur 
10 Punkte.

Zunächst wird Co-Trainer Joti Stamatopoulos als Interimstrainer 
die Mannschaft leiten. Ihm zu Seite stehen wird Sven Sökler, der 
bereits in der Saarlandliga bei der U23 als Co-Trainer agiert und 
Inhaber der Trainer B-Lizenz ist.

Nutzungsausfallentschädigung bei 
vorhandenen Zweitwagen
Die meisten Verkehrsunfälle haben einen vorübergehenden 
Fahrzeugausfall zur Folge, so dass der Geschädigte Nut-
zungsausfallentschädigung (falls er keinen Mietwagen in 
Anspruch nimmt) geltend macht.
In der Praxis ist es umstritten, was ein Zweitwagen in der Familie 
für den Anspruch auf Nutzungsausfallentschädigung bedeutet.
Der Verlust der Gebrauchsmöglichkeit eines Kraftfahrzeuges 
stellt grundsätzlich einen ersatzfähigen Schaden dar, wenn der 
Nutzungsberechtigte des privat genutzten Unfallfahrzeugs in 
dieser Zeit seinen Schaden nicht durch die Anmietung eines Er-
satzwagens kompensiert.

Der Schadensersatzanspruch setzt jedoch nach der Rechtspre-
chung voraus, dass der Verlust der Gebrauchsmöglichkeit eine 
fühlbare Beeinträchtigung für den Geschädigten darstellt. Er-
forderlich für eine derartige fühlbare Beeinträchtigung ist nach 
der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes zum einen eine 
hypothetische Nutzungsmöglichkeit. Darüber hinaus ist erfor-
derlich für eine fühlbare Beeinträchtigung ein sogenannter Nut-
zungswille.

An einer hypothetischen Nutzungsmöglichkeit kann es bei-
spielsweise fehlen, wenn der Geschädigte unfallkausal so ver-
letzt wurde, dass er kein Fahrzeug hätte führen können. Der 
Nutzungswille wird üblicherweise durch die baldige Anschaffung 
eines Ersatzfahrzeuges oder aber die Durchführung einer Repa-
ratur indiziert. Die pauschale Behauptung des Geschädigten, ein 

Fahrzeug zu benötigen, reicht nicht aus. Es muss ausgeschlos-
sen werden, dass der Geschädigte den Unfall auf Kosten des 
Schädigers wirtschaftlich ausnutzt.

Der Anspruch auf Nutzungsausfallentschädigung kann daher 
unter Umständen entfallen, wenn die Familie des Geschädig-
ten über einen Zweitwagen verfügt und dem Geschädigten die 
Nutzung dieses Zweitwagens möglich und zumutbar ist. Dabei 
sind nicht die Eigentumsverhältnisse, sondern die Zuweisung 
innerhalb der Familie und die praktizierte Nutzung entschei-
dend. Weiter erforderlich ist lediglich, dass die allgemeine Ver-
wendungsmöglichkeit des Zweitwagens, der des ausgefallenen 
Fahrzeuges entspricht.

Daran kann es ausnahmsweise fehlen, wenn z. B. das verun-
fallte Fahrzeug ein großes Familienfahrzeug ist, der Zweitwagen 
aber ein Kleinstauto. Die Nichteignung des Zweitwagens als Er-
satz hat der Geschädigte darzulegen und zu beweisen. Der An-
spruch auf Nutzungsausfallentschädigung bleibt bestehen, wenn 
der Geschädigte für den gesamten Zeitraum der begehrten 
Nutzungsentschädigung darlegt, dass und warum ein anderes 
Familienmitglied auf die zeitgleiche Nutzung des Zweitwagens 
angewiesen war.

Ein insoweit für die Arbeitswoche dargelegter Bedarf an zwei 
Fahrzeugen bei einer Familie mit Kindern begründet nicht ohne 
Weiteres einen entsprechenden Bedarf, auch an Wochenenden 
und Feiertagen, weshalb vorzutragen ist, wieso in dieser Zeit 
eine Absprache bezüglich der gemeinsamen bzw. abwechseln-
den Nutzung des Zweitwagens nicht möglich und zumutbar ge-
wesen ist.

Gemäß § 843 Abs. 4 BGB soll es nicht dem Schädiger zu Gute 
kommen, wenn der Schaden durch unentgeltliche Leistungen 
Dritter kompensiert wird. Dies gilt grundsätzlich auch für den Nut-
zungsausfallschaden. Eine solche unentgeltliche Leistung Dritter 
liegt allerdings nicht vor, wenn der Geschädigte das (Mit-)Nut-
zungsrecht an dem weiteren Fahrzeug nicht nur in bzw. aufgrund 
seiner unfallbedingten Notlage erhält, sondern dieses ohnehin 
dauerhaft besteht.
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Fördermittel für lokale Demokratiepro-
jekte in der Stadt Homburg
Durch die „Partnerschaft für Demokratie“ der Stadt Hom-
burg werden auch im Jahr 2021 lokale Projekte von gemein-
nützigen Vereinen und Organisationen unterstützt.
Weitere Fördermittel können beantragt werden. Viele Vereine, 
gemeinnützige Einrichtungen und Schulen engagieren sich in 
Homburg für das demokratische Zusammenleben. Sie schaffen 
Begegnung und Austausch zwischen den Menschen, fördern die 
Teilhabe und sensibilisieren gegen Extremismus und Ausgren-
zung.

Durch die „Partnerschaft für Demokratie“ der Stadt Homburg wird 
dieses Engagement unterstützt. Bereits zu Beginn des Jahres 
wurden Förderungen für zwei Projekte beschlossen. Das Atelier 
für Mädchen und junge Frauen der AWO widmet sich mit Work-
shops der kritischen Auseinandersetzung mit gängigen Frauen-
bildern und Schönheitsidealen in Sozialen Medien. Der Verein 
Creative Change wird mit theaterpädagogischen Workshops für 
Schülerinnen und Schüler Themen wie Vorurteile, Ausgrenzung, 
Demokratie und Mitbestimmung behandeln.

Für das Jahr 2021 stehen noch weitere Fördermittel für Projekte 
bereit. Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine können neben 
einer fi nanziellen Förderung von bis zu 8.000 Euro auch eine 
umfassende Beratung bei der Antragsstellung und der Durchfüh-
rung ihrer Projektvorhaben erhalten. Die Antragsphase endet am 
19.04.2021.

Bei Fragen und für weitere Informationen stehen das Kinder- und 
Jugendbüro der Stadt Homburg (06841/101-113, sandra.schatz-
mann@homburg.de) sowie das Adolf-Bender-Zentrum (michael.
gross@adolf-bender.de) gerne zur Verfügung.

Die „Partnerschaft für Demokratie“ wurde Anfang 2015 von der 
Stadtverwaltung Homburg aufgebaut. Federführend ist dabei 
das Amt für Jugend, Senioren und Soziales. Beratung und Un-
terstützung erhalten die Akteure vom Adolf-Bender-Zentrum. Die 
„Partnerschaft für Demokratie“ der Stadt Homburg wird im Rah-
men des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ vom Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

Textquelle: Pressestelle Stadt Homburg

Impftermine gibt es beim Gesundheits-
ministerium
Das Gesundheitsamt des Saarpfalz-Kreises informiert
In jüngster Zeit häufen sich die Anfragen beim Gesundheitsamt 
des Saarpfalz-Kreises nach konkreten Impfterminen oder nach 
dem Status der bereits beim Gesundheitsministerium getätigten 
Impfanmeldung. Die Verantwortlichen im Gesundheitsamt erklä-
ren dazu, dass es ihnen grundsätzlich nicht möglich ist in das 
Impfprozedere einzugreifen, das ausschließlich in den Händen 
des Gesundheitsministeriums des Saarlandes liegt. Über www.
impfen-saarland.de gelangt man direkt zum Buchungsportal für 
eine COVID-19 Impfung. Auf die Impfl iste können sich die Bürge-
rinnen und Bürger auch über die Hotline unter (0681) 501-44 22 

Sudoku (Lösung auf Seite 25)

oder 0800 999 15 99 setzen lassen. Unter der Nummer (0681) 
501-44 22 werden weiterhin auch allgemeine Fragen zu Coro-
na beantwortet. Das Gesundheitsministerium weist auf seiner 
Homepage darauf hin, dass es je nach Anrufaufkommen an der 
Hotline zu erheblichen Wartezeiten kommen kann und bittet um 
Verständnis.

Für allgemeine Fragen zu Corona stehen natürlich weiterhin Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Saarpfalz-Kreises am Bürger-
telefon unter (06841) 104-7306 von Montag bis Freitag von 8 bis 
15.30 Uhr gerne zur Verfügung. Aufgrund der geringen Anzahl 
eingehender Fragen am Wochenende war das Bürgertelefon nur 
noch im Februar an den Wochenenden erreichbar. Ab März ist 
das Bürgertelefon nach wie vor aber wochentags besetzt. Das 
Gesundheitsamt in Homburg erreichen Bürgerinnen und Bürger 
auch per Mail über die Adresse gesundheitsamt@saarpfalz-
kreis.de.
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Homburger Maler unterstützt Familien 
schwer kranker Kinder
Dass man sich auf die Handwerker im Umkreis verlassen 
kann und ganz großartige Unterstützung bekommt, das 
kann man im Ronald McDonald Haus Homburg nur unter-
streichen.

“Wir arbeiten mit den regionalen Unternehmen und Handwerkern 
zusammen. Ob große oder kleine Aufträge, bei jeder Herausfor-
derung stehen uns die Fachfi rmen zur Seite. Die großartige Zu-
sammenarbeit und Unterstützung ist hier jedes Mal wieder eine 
ganz wunderbare Erfahrung. Dazu gehört zum Beispiel auch die 
Malerfi rma Kauf in Homburg. Sie ist schon seit einigen Jahre 
einer unser Partner, wenn es um Malerarbeiten rund um das El-
ternhaus geht”, so Hausleitung Tanja Meiser.

Die Unterstützung Familien schwer kranker Kinder liegt Maler-
meister Wolfgang Kauf seit vielen Jahren am Herzen. “Wenn wir 
Handwerker im Elternhaus sind, erleben meine Mitarbeiter und 
ich oft ganz nah, in welcher schwierigen Lebenssituation sich 

die Familien gerade befi nden und wie die Angst um das kranke 
Kind die ganze Familie beschäftigt”, so Wolfgang Kauf bei der 
Spendenübergabe vor dem Ronald McDonald Haus. “Ich freue 
mich, hier ganz direkt helfen zu können, und zu sehen, wie die 
Hilfe bei den Kindern und ihren Familien ankommt.” Maler Kauf 
unterstützt das Ronald McDonald Haus mit einer Spende über 
800 Euro.

Eine wichtige Einrichtung für Familien schwer kranker Kinder, 
die gerade auch während der Pandemie diesen Rückzugsort, 
in direkter Nähe ihres kleinen Schützlings, noch viel dringender 
brauchen.

Hochqualifi ziert und Null-Verdienst
Künstler in der Krise – Heute: Der Künstler Peter Köcher
In Bexbach geboren, in Bexbach verwurzelt, in Bexbach schaf-
fend. Freischaffend versteht sich und hauptberufl ich obendrein. 
Als Künstler. Chapeau. Peter Köcher kann stolz auf sich sein 
und gerne hätte er dieses Gefühl und die Freude über das voll-
endete 25. Arbeitsjahr als hauptberufl icher Künstler mit Freun-
den, Bekannten, Gönnern, Sponsoren und Kunden letztes Jahr 
geteilt. Corona hat dem Ganzen einen gewaltigen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Mehr noch: Corona hat den Kunstschaf-
fenden quasi schachmatt gesetzt. „Der Produzentengalerie geht 
es total beschissen“, sagt er. „Seit März dürfen wir dort nichts 
mehr machen. Am Anfang durfte ich zwar noch auf assen, aber 
es durften keine Vernissagen und sonstigen Ausstellungen statt-
fi nden.“ 

Er habe die Zeit bisher überbrückt mit der Vorbereitung von aus-
wärtigen Ausstellungen, „aber die wurden ja auch alle gecancelt.“ 
Köcher überblickt dabei nicht nur den regionalen Kunstbetrieb, 
sondern jenen in ganz Deutschland und auch Österreich, wo er 
mehrfach seine Werke präsentieren durfte und mit öffentlichen 
Aktionen auf sich aufmerksam machen konnte. Einzige Aus-
nahme im letzten Jahr sei noch eine Gemeinschafts-Ausstellung 
im Künstlerhaus Saarbrücken gewesen und eine im KuBa, dem 
Kulturzentrum am Eurobahnhof Saarbrücken. Eine Vernissage 
hatte es dort nicht gegeben und es wurde streng darauf geach-
tet, dass nur eine begrenzte Besucherzahl zeitgleich die Räume 
besuchte. Faktisch, so Köcher, könnte man solche Häuser auch 
während des Lockdown offenhalten, denn erfahrungsgemäß sei-
en ohnehin nie viele Menschen zeitgleich anwesend. 

Die Saarbrücker Ausstellung war ein Trostpfl aster des Lan-
des für die hauptberufl ichen Künstler:
Es wurden einzelne Werke angekauft, die dann im Kultusminis-
terium präsentiert wurden. Anspruch auf eine anderweitige fi -
nanzielle Förderung gebe es für Künstler nicht, sagt Köcher, „wir 
kriegen da keine Unterstützung.“ Im Sommer, während der Lo-
ckerungsphase, hatte er noch das Glück gehabt, dass er in Dahn 
gemeinsam mit Jutta Bettinger Werke zeigen konnte. Mit dem 
Tag der sich dann wieder verschärfenden Bestimmungen hatten 
Beide ihre Ausstellung abgebaut. Eine Handvoll seiner Arbeiten 
hatten neue Besitzer gefunden, unter anderem in Berlin. Der er-
zielte Erlös helfe als Polster bei der Vorbereitung neuer Ausstel-
lungen, die jedes mal ein paar Tausend Euro kosten. Wann die 
Nächste sein wird ist ungewiss. Zwar laufe zurzeit die Jahres-
ausstellung Homburger Künstler im Saalbau, doch anschauen 
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könne man sie nicht. Eine eigene Solo-Ausstellung sei immer-
hin für 2022 in Frankenthal terminiert. Diese hatte bereits letztes 
Jahr stattfinden sollen als Schlusspunkt des zuvor gewonnenen 
Perron-Kunstpreises der Stadt Frankenthal. 

„Ohne Ausstellung können wir Künstler gar nix machen“, 
bedauert Köcher. 

Trübe Zeiten auch für Peter Köcher. Als hauptberuflicher Künst-
ler ist er auf Ausstellungen angewiesen. Die sind zurzeit nicht 
möglich. Foto: Rosemarie Kappler

Immerhin kann er noch seine Produzentengalerie nahe der Kir-
che St. Martin in der Rathausstraße dahingehend nutzen, dass 
er einen Teil seiner Arbeiten im Raum verteilt hat und seinen 
Künstlerkollegen Jutta Bettinger, Ingrid Lebong, Gerhard Fassel 
und Anne Deutsch (sie hatte er vor Jahren zur Kunst gebracht) 
auch die Möglichkeit der Präsentation bietet. „Anschauen kann 
man sich die Werke natürlich nur von draußen durchs Schau-
fenster, aber dafür lasse ich dann nachts das Licht brennen, 
auch wenn das die Nebenkosten hoch treibt.“ Interessenten, die 
beim Blick durchs Schaufenster neugierig werden, können sich 
dann telefonisch melden. Froh ist Köcher darüber, dass die Ver-
mieterin nach dem Lockdown sehr entgegenkommend war und 
dass es Freunde und Gönner gibt, die die Kosten für die Galerie 
mitfinanzieren: „Es geht halt nur über Betteln und Sponsoring.“ 

Die Galerie betreibt er bereits seit sechs Jahren am derzeitigen 
Standort. Doch schon früher war er mit einer Galerie in der Rat-
hausstraße präsent, damals gegenüber der Glückauf-Apotheke. 
Das habe sich insbesondere während der Cityfest-Tage ausge-
zahlt, wenn sich abends noch Festbesucher bei ihm umgetan 
hatten. Köcher lebt von dem Werksverkauf bei Ausstellungen 
und von den Nebeneffekten bei Kunstwettbewerben. Auftrags-
arbeiten, Gebrauchs- und Alltagskunst sind eben nicht sein 

Ding, da ist er dann doch zu sehr Individualist. Insofern scheut 
er sich auch davor etwa einen Online-Shop aufzubauen: „Zu-
viel Arbeit und bringen tut es gar nichts.“ Stattdessen nutzt er 
die derzeitige Zwangs-Pause dazu, die normale Internetpräsenz 
und Instagram-Seite zu pflegen, sich mit Texten auf den Seiten 
des Berufsverbandes Bildender Künstler im Gespräch zu halten, 
Dokumentationen, Flyer und Kataloge zu erstellen und künftige 
Ausstellungen vorzubereiten. Das Schaffen im heimischen Ate-
lier im Steigerweg sei kaum möglich: „Fast allen von uns geht es 
ähnlich: Als sensible Menschen haben wir einfach keine Muse. 
Ich würde nur schwarzes 
Zeug malen. Ich kann nichts 
machen. Also hocke ich am 
Computer und mache die 
Arbeiten, für die ich keine 
Zeit habe, wenn ich am Vor-
bereiten einer Ausstellung 
bin.“ Der Wegfall von Aus-
stellungen wirkt sich bei 
Künstlern wie Peter Köcher 
auch auf die Tantiemen aus. 
Ausgeschüttet wird von der 
Verwertungsgesellschaft 
Bild/Kunst nur für die Prä-
sentationen. 

Im Laufe seines hauptberuf-
lichen Künstlerlebens waren 
das bislang über 120, fünf 
pro Jahr. Nun hofft Köcher 
auf die Lockerungen. Dann 
will er möglicherweise sein 
Jubiläum mit einer Aus-
stellung und einem Konzert 
nachfeiern. Und wenn es 
die Situation erlaubt, dann 
will er ab Sommer die Pro-
duzentengalerie in der Rat-
hausstraße auch wieder 
zum Atelier umfunktionieren 
und sich dann bei der Arbeit 
über die Schulter schauen 
lassen. Die Schaffenskraft 
will er dann auf die Erweite-
rung seiner Werkserie AUF-
Zeichnungen verwenden.

Made in Germany

Aus Alt wird App

Die neuen IQ-Haustelefone 
verbinden die Haustür mit 
dem Smartphone.  
Für Siedle-Sprechanlagen 
ab Baujahr 1952. 

www.siedle.de/IQHT
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Naturschützer als Lebensretter
Errichtung von lebensrettenden Krötenzäunen

Auch in diesem Jahr haben Mitglieder der Nabu-Ortsgruppen 
Homburg, Altstadt und Blieskastel im Taubental einen Kröten-
zaun errichtet. Im März wandern zigtausende Erdkröten vom 
Klosterberg in ihr Laichgebiet rund um den Marxweiher. Foto: 
Rosemarie Kappler

Bufo bufo ist der lateinische Name für die Erdkröte. Sie ist zwar 
europaweit eine der häufigsten Amphibienarten, sie gilt aber 
nach dem Bundesnaturschutzgesetz und der Bundesarten-
schutzverordnung als „besonders geschützt“. Das interessiert 
die meisten der Nutzer des asphaltierten Forstweges durch das 
Taubental jedoch kaum. Auch interessiert viele Autofahrer auf 
dieser Waldstraße nicht, dass sie den Weg unrechtmäßig be-
fahren. Dies aber eher als Randnotiz. 

Es waren jedenfalls Autofahrer, die im Jahr 2017 ein unbeschreib-
liches Massaker unter wandernden Erdkröten anrichteten. Seit-
her kümmern sich Mitglieder der NABU-Ortsgruppen Altstadt, 
Blieskastel und Homburg rechtzeitig zur Laichzeit darum, dass 
ein Krötenzaun am Fuß des nordwestlichen Klosterberg-Hanges 
die wandernde Kröten stoppt, bevor sie dort eingesammelt und 
dann ein paar Meter weiter im Uferbereich des Marxweihers wie-
der ausgesetzt werden. Am letzten Samstag schritten die Helfer 
wieder zur Tat. Am Vormittag buddelten Freiwillige des NABU 
Blieskastel die Eimer am Rand der Forststraße ein, nachmittags 
bauten dann vorwiegend die Mitglieder des NABU Altstadt, un-

terstützt von zwei NABU/BUND-Aktivisten aus Beeden, den 200 
Meter langen Zaun auf. 

Treibende Kräfte sind Dieter und Marion Geib aus Altstadt, 
die den Krötenzaun vor wenigen Jahren beim Landesbetrieb 
für Straßenbau organisiert hatten.
Bis dahin war der LfS noch zuständig für diese Art von Schutz-
vorkehrung, inzwischen leisten das vielerorts ehrenamtlich en-
gagierte Naturschützer. Darunter auch Katrin und Manfred Lauer 
aus dem Homburger Stadtteil Beeden. Dieter Geib hat in den 
letzten Jahren exakt Buch geführt über die Zahl der geretteten 
Kröten, Frösche und Molche. In den letzten beiden Jahren wur-
den jeweils über 6.000 Tiere vor dem Überfahrenwerden ge-
rettet. Geib hat auch einen Einsatzplan ausgearbeitet, so dass 
jeder weiß, wann er mit dem Einsammeln dran ist. Lauers über-
nehmen das beispielsweise an jedem Sonntag. Den ganzen 
März über läuft nun diese Hilfs- und Rettungsaktion des NABU in 
Verbindung mit der Naturwacht Saar. Diesmal wollen die Aktivis-
ten auch Statistik führen über den seltenen Springfrosch.

Erst kämpfen, dann verhandeln
In Bexbach protestierten 250 Menschen lautstark gegen die 
Zerschlagung des Bäckerhaus Ecker

Dem Streik für höhere Löhne im August des Vorjahres folgte am 
Sonntag am Bäckerbub-Standort Bexbach die Demonstration für 
tariflich gesicherte Arbeitsplätze. Hintergrund: Edeka Südwest 
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beabsichtigt die Zerschlagung seiner hundertprozentigen Toch-
tergesellschaft K&U unter deren Dach seit 2010 das Homburger 
Traditions-Bäckerhaus Ecker namentlich fortbestehen durfte. 
Für die Mitarbeiter der Ecker-Filialen hatte die Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten seinerzeit einen Tarifvertrag erwir-
ken können. Dessen Fortbestand ist nun durch die bis 2023 an-
gekündigte Zerschlagung gefährdet. Edeka Südwest will, dass 
seine Einzelhändler die 56 Ecker-Filialen übernehmen. Eine 
Pflicht, die Tarifverträge weiter fortzuführen, entfällt dann. Für die 
460 Beschäftigten – fast ausnahmslos Frauen - droht eine Ver-
schlechterung der Arbeitsbedingungen, denn viele Einzelhändler 
sind weder tarifgebunden, noch haben sie einen Betriebsrat. Zu-
dem befürchtet die Gewerkschaft NGG auch Nachteile für den 
Bäckerbub Backbetrieb im Gewerbegebiet Bexbach. Denn nach 
der Zerschlagung sind die Edeka-Einzelhändler auch nicht mehr 
verpflichtet, die Produkte aus Bexbach zu beziehen. NGG-Ge-
schäftsführer Mark Baumeister machte deshalb am Sonntag ge-
meinsam mit den 250 Protestlern (Mitarbeiter, Gewerkschafter 
und Politiker) unmissverständlich klar: „Wir sind heute hier, weil 
wir denen ganz klar die rote Karte zeigen und den Kampf an-
sagen wollen. 

Wir sind nicht bereit mitzumachen, wenn Edeka sich aus der 
Verantwortung zieht und Ecker und K&U zur Flotte gibt. 
Ein Unternehmen wie Edeka Südwest hat ganz klar die morali-
sche Verantwortung für die Beschäftigten und deshalb machen 
wir heute richtig Krach.“ Baumeister wie auch der NGG-Landes-
bezirkschef Uwe Hildebrandt gaben den aus ihrer Sicht „Möchte-
gern-Saubermann-Managern in Offenburg“ mit auf den Weg: 
„Wer Lebensmittel liebt, der muss auch die Beschäftigten lieben, 
die diese Lebensmittel verkaufen.“ K&U mit Bäckerbub und den 
Traditionsbäckereien wie Ecker seien ein profitables Unterneh-
men und mit insgesamt 4.500 Mitarbeitern der größte Backwa-
renfilialist in Deutschland. Hildebrandt an die Adresse der Kon-
zernleitung: „Ihr wollt zerschlagen, wir wollen anständige 
Tarifverträge und nicht Einzelhändler, die keine Tarifverträge ma-
chen wollen.“ Weil seinerzeit beim Unternehmensverkauf die 
Mitarbeiterinnen des Bäckerhaus Ecker Angst davor hatten, vom 
Konzern gefressen zu werden, hatte Baumeister – damals unter-
stützt von Margot Ecker – bei der Gründung eines Betriebsrates 
geholfen. Seine Erfahrung: „Es wurde der Aufstand geprobt, um 

überhaupt einen 

Tarifvertrag zu machen.“ Seither wechselten die Geschäftsführer 
ständig, Verträge wurden gemacht und kurzfristig wieder zurück-
gerufen. 

Mit Zähigkeit wurde der Tarifvertrag für den Filialbereich 
verteidigt, der nun auf dem Spiel steht.
„Wir müssen die Zerschlagung des Konzerns verhindern“, sagte 
Hildebrandt. Es gehe auch um die Familien der Mitarbeiter, um 
gesicherte Arbeitsplätze und um moderne Arbeitsbedingungen. 
Alles andere sei Mittelalter. „Lasst uns heute kämpfen, verhan-
deln können wir noch später“, ermunterten Baumeister und Hil-
debrandt die Anwesenden. Als Verhandlungsführer hat die NGG 
den erfahrenen Püttlinger Anwalt Stephan Hettmann gewinnen 
können. Der skizzierte grob: „Es geht darum zu verhindern, dass 
die Beschlüsse umgesetzt werden. Klappt das nicht, dann müs-
sen wir zusammenstehen und kämpfen.“ Rückendeckung haben 
die Mitarbeiter von Bäckerhaus Ecker und Bäckerbub von den 
Landespolitikern Eugen Roth und Stefan Pauluhn (beide SPD) 
und Jochen Flackus (Linke). Roth drohte in Richtung Offenburg: 
„Ihr habt es mit unserer NGG zu tun und mit den progressiven 
Kräften in den Parlamenten. Wir werden euch auf die Finger. 
Das wird kein Spaziergang, schon gar nicht im Wirtschaftsland 
Saarland.“ 

Flackus empfand es schlicht als zynisch, dass der Konzern im 
Windschatten der Pandemie die Zerschlagung angekündigt hat: 
„Das ist eine miese Tour und wird von der Politik abgelehnt.“ Den 
betroffenen Mitarbeitern stärkte er den Rücken: „Ihr seid eben-
falls Alltagshelden, weil ihr die Bevölkerung mit Lebensmitteln 
versorgt.“ Flackus machte auch deutlich, dass in der Konse-
quenz der Willkür von Großmarktführern wie Edeka strukturelle 
Lohnsenkungen und damit verbunden strukturelle Altersarmut 
vorprogrammiert sind. Als Saarpfälzer meinte Pauluhn: „Ecker 
ist ein Traditionsunternehmen. Ecker ist groß geworden in der 
Region, durch die Menschen hier und durch eure Arbeitskraft. 
Die darf nicht mit den Füßen getreten werden, da steht die 
saarländische Politik hinter euch. Es wäre nicht das erste Mal, 
dass Unternehmensvertreter in den Wirtschaftsausschuss des 
Landes eingeladen werden. Die müssen die gewerkschaftliche 
Faust im Konzern spüren.“ Für den DGB forderte Bettina Altesle-
ben schlicht: „Bleibt bei den Tarifverträgen.“ 
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1949 wurde das traditionsreiche Bäckerhaus Ecker im Hom-
burger Stadtteil Erbach gegründet. Über lange Zeit expandierte 
das Unternehmen, versorgte seine Filialen von dem Backbetrieb 
am „Hochrech“ aus. 2010 wurde Ecker von der Edeka-Tochter 
K&U Bäckerei übernommen, deren Bäckerbub GmbH den rei-
nen Backbetrieb an vier Standorten im Südwesten organisiert. 
Von der Übernahme des Bäckerhauses Ecker bis zum Jahr 2012 
wurden von Anwohnern wegen Lärmbelästigung Rechtsstreitig-
keiten geführt. Am Ende erwies es sich nahezu als Glücksfall, 
dass auch die insolvente Bär Brot ihren Standort in Bexbach auf-
geben musste. Bäckerbub übernahm die Produktionsstätte mit 
den damals 50 Mitarbeitern und verlegte obendrein den Haupt-
standort des Bäckerhaus Ecker ebenfalls nach Bexbach.

Fast 250 Menschen demonstrierten mit Kundgebung und men-
schenkette am Bäckerhaus Ecker-Standort Bexbach für die Bei-
behaltung bestehender Tarifverträge. Die sind in Gefahr, weil 
Edeka Südwest seinen K&U GmbH zerschlagen will. 
Foto: Rosemarie Kappler

Kauf der Grüngut-Karte auch 
online möglich
Erwerb ab sofort auch in der Tourist-Info / Preis bleibt bei 
25 Euro
Wer in Homburg Grüngut abgeben möchte, benötigt dazu gene-
rell eine Flatrate-Karte. Eine grundstücksbezogene Flatrate-Kar-
te für das Kalenderjahr 2021 kann über die Homepage der Stadt 
Homburg auch online erworben werden. Unter www.homburg.
de befindet sich im Bereich Abfall und Entsorgung unter der Ru-
brik Grünschnitt ein Link, unter dem die Grüngut-Karte bestellt 
werden kann. Dazu muss ein Adress-Formular ausgefüllt wer-
den. Angeboten werden dazu verschiedene Formen des elekt-
ronischen Zahlverfahrens. Sobald der Zahlungseingang bei der 
Stadt registriert ist, wird die Karte per Post zugestellt.
 
Wer keinen Internetzugang besitzt, kann die Karte auch an der 
Rathaus-Info und im Stadtbusbüro in der Tourist-Info am Kreisel 
in der Talstraße erwerben. Hier ist eine Bezahlung in bar, sowie 
mit EC-Karte möglich. Im Rathaus ist aktuell ein Zugang nur mit 
Termin möglich. Ein solcher ist an der Tourist-Info nicht erforder-
lich. Sollten sich aber bereits zwei Personen in der Tourist-Info 
aufhalten, wird gebeten, vor der Tür zu warten. Das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes ist im Rathaus wie in der Tourist-Info vor-

geschrieben. Der Preis für die Flatrate-Karte bleibt mit 25 Euro 
konstant. Beim Wertstoffzentrum Am Zunderbaum kann Grüngut 
auch ohne Karte, dafür aber gegen eine kleine Gebühr, abgege-
ben werden. Mit einer Karte erfolgt die Abgabe auch am Wert-
stoffzentrum kostenfrei. Die weiteren Abgabestellen haben seit 
Samstag, den 13. März 2021, geöffnet.

Textquelle: Pressestelle Stadt Homburg

Probebetrieb für ein neues ÖPNV-
Angebot für Beeden und Erbach
Seit Montag, den 1. März, gibt es in Beeden und Erbach ein 
neues Mobilitätsangebot.
Zwei neue Anruf-Linientaxis (ALT) wurden hierzu eingerichtet. 
Das ALT der Linie 517 Grünewaldstraße mit Einstieg an den Hal-
testellen Erbach Grünewald- und Bernwardstraße fährt über den 
Homburger Hauptbahnhof zur Talstraße und zurück. Die neue 
Linie 518 verläuft vom Zweibrücker Wasserwerk in Beeden über 
die Talstraße zum Hauptbahnhof. Die Fahrten werden hierbei mit 
einem Taxi durchgeführt. Dieses fährt entlang eines festen Li-
nienweges zur Zielhaltestelle. Die Fahrpreise richten sich nach 
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den Tarifen des saarVV, sodass auch Zeitkarten gültig sind. Je 
Fahrt kommen noch 50 Cent Servicezuschlag hinzu. Einzelfahr-
ten kosten 2,40 Euro, Tageskarten für das Stadtgebiet Homburg 
3,80 Euro, jeweils zuzüglich Servicezuschlag.

Die neuen ALT Linien der HPS GmbH (u. a. Stadtbus Homburg) 
sind ein zeitlich befristeter Probebetrieb. Vom 1. März bis zum 
31. Mai wird die Nachfrage auf diesen Strecken ermittelt, um zu-
künftige Mobilitätsangebote entsprechend anpassen zu können.
 
Weitere Informationen: Stadtbusbüro Homburg, Talstraße 57a 
Montag bis Freitag 9 bis 16.30 Uhr, Samstag von 9 bis 13 Uhr, 
Tel. (06841) 101-801.

Mehr als bloßes Nadelspiel
Die „Nadelspielkinder“ sind vielfältig sozial engagiert 

Die Nadelspielkinder unterstützen seit ein paar Jahren auch 
tatkräftig die Kinderklinik im Universitätsklinikum Homburg. Ge-
sundheitsministerin Monika Bachmann (2.v.r.) fand das schon 
2019 als eine tolle Sache. Foto: Rosemarie Kappler

Zwar hat Corona dafür gesorgt, dass von der „Nadelspielkinder“-
Front keine klackernden Stricknadeln und keine tackernden Näh-
maschinen zu hören sind. Dennoch sind die kleinen und großen 
Handarbeiterinnen mit ihrem Faible für Nadel und Zwirn, Stoff 
und Wolle mächtig aktiv. Ein jedes Mitglied für sich, allein und 
zuhause. Das ist zwar nicht ganz im Sinne des Erfinders, denn 
die plauschigen Zusammenkünfte gehören einfach als Lebens-
elixier dazu, doch wissen auch die Nadelspielkinder um Gaby 
Kullmann, dass jeder Notstand auch mal ein Ende hat und dass 
man sich dann wieder in fröhlicher Runde einfinden wird. Bis da-
hin wird erst einmal solo an Handarbeiten gewerkelt, die die Not 
anderer lindern sollen.

Die Nadelspielkinder sind eine Kreativgruppe der protestan-
tischen Kirchengemeinde Bexbach, die sich im September 
2015 gegründet hat.
„Wir haben angefangen mit Kindern ab acht Jahren zu Nähen 
und haben mit dem Erlernten Sozialprojekte in der Klinik und 
in Seniorenheimen gemacht. Auch haben wir schon hinter dem 
Gemeindehaus eine Insekten-und Tierwohnanlage gebaut. Ein 
besonderes Erlebnis ist immer das jährliche Kochen für Ingos 
kleine Kältehilfe in Saarbrücken – 100 Portionen Suppe“, berich-

tet Gaby Kullmann. Aus deren inspirierender und motivierender 
Idee heraus sind inzwischen vier unterschiedliche Gruppen mit 
kleinen und großen „Nadelspielkindern“ entstanden. Neben der 
Kindernähgruppe haben sich Erwachsene zusammengetan, die 
Strick- und Häkelpuppen fertigen, die unter anderem an Bord von 
Krankenwagen verletzten Kindern und Notfällen als „emotionale 
Ersthelfer“ dienen. Es gibt ferner das „Nähstübchen sellemols“ 
im Seniorenheim am Blumengarten und die „Nadelspielkinder in 
der Kinderklinik“. 

Diese Truppe, in der sich Mitglieder aus den übrigen Gruppen 
zusammenfinden, feierte am 3. März bereits ihr zweijähriges Be-
stehen. Als einzige Gruppe arbeitet sie derzeit vollumfänglich, 
weil jedes Mitglied seine Arbeit im „Homeoffice“ machen kann. 
Kullmann: „Alle anderen Treffs liegen auf Corona-Eis. Wir organi-
sieren Corona angepasste Treffen zum Abholen und Bringen von 
Spendenmaterial wie Stoffe und Nähzubehör, das in unserem 
Nähkeller im protestantischen Gemeindehaus in Bexbach lagert 
und Spendenwolle, die unsere Wollchefin Claudia Conrad ver-
waltet. Monatlich finden dann die Übergaben an die Kinderklinik 
statt. In den zwei Jahren haben wir sage und schreibe etwa 8500 
Teile abgegeben – rund 2500 Masken, knapp 2000 Socken, et-
was mehr als 1400 Kuschelfiguren. Der Rest sind Kleider (Müt-
zen, Stirnbänder, Hosen, Oberteile, abgeänderte Bodys), Spuck-
tücher, bunte Windeln; wir haben auch alltagsgraue Windeln 
bunteingefärbt, Hängematten für Kinderbetten aller Größen, In-
fusionsflaschenüberzieher, und, und, und...“

Daneben haben die „Nadelspielkinder“ auch jede Menge gebas-
telt und einige Wände in der Intensivstation der Kinderklinik be-
malt zum Thema Dschungelbuch und König der Löwen. „Unsere 
Farbe ist bunt und die bringen wir bis in alle Ecken der Kinder-
klinik“, sagt Kullmann und verweist auf die Facebook-Seite der 
Gruppe, wo man dazu auch ganz viele „Beweisfotos“ findet. 
Stolz sei man auf ein Mega-Netzwerk, auf das man zurückgrei-
fen könne und in dem man sich total unkompliziert unterstütze. 
„Wir leben von Spenden – am Liebsten ist uns Material oder 
auch Gutscheine – möglichst kein Geld. Stoffe, Wolle oder Gut-
scheine nehmen wir gerne. Ganz dringend bräuchten wir zur Zeit 
Biberleintücher, am Besten die dicken, die bei der Oma schon 
lange originalverpackt im Kleiderschrank liegen.“ Ergänzt mit 
bunten Kinderstoffen entstehen damit Puckdecken für Kinder mit 
Handicap. Weitere Infos bei Gaby Kullmann, 06826 -9338994.
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Gute Ideen für eine gute Zeit!
Neues touristisches Faltblatt über die Biosphäre Bliesgau 
mit Übersichtskarte erschienen.

Ob Urlaub oder Wochenendausflug, mit kompakten Darstellun-
gen zu den Erlebnismöglichkeiten im UNESCO-Biosphärenre-
servat Bliesgau dient ein neues Faltblatt der Orientierung für Be-
suche in der Region. Es umfasst zwölf Seiten voller spannender 
Informationen und ist ab sofort in den Tourist Informationen sowie 
in weiteren touristischen Einrichtungen in der Biosphäre Blies-
gau und im Saarpfalz-Kreis kostenfrei zu bekommen. „In Zusam-

menarbeit mit dem Biosphärenzweckverband Bliesgau hat die 
Saarpfalz-Touristik ein „Potpourri“ aus den bekanntesten Orten 
und Sehenswürdigkeiten sowie wichtigen Informationen zu dem 
öffentlichen Nahverkehr, zu den Partnerbetrieben und regionalen 
Produkten der Biosphäre Bliesgau, zu den Tourist Informationen 
in der Region sowie zu den Merkmalen und Besonderheiten der 
Biosphäre Bliesgau zusammengestellt“, so Landrat Dr. Theophil 
Gallo bei der Vorstellung des Flyers.

Alles auf einen Blick - Übersichtskarte im Innenteil
Damit sich die Leser*innen schnell einen Überblick über die Re-
gion verschaffen können, ist eine kleine Karte im Innenteil in-
tegriert. Sie verortet die bekanntesten Sehenswürdigkeiten der 
Biosphäre Bliesgau und liefert somit kompakt die wichtigsten 
Informationen zu den touristischen und naturtouristischen Aus-
flugszielen auf einen Blick. Um zu zeigen, wie gut die touristi-
schen Ziele mit dem Öffentlichen Personennahverkehr zu er-
reichen sind, sind auch die Bus- und Bahnverbindungen in der 
Karte hinterlegt.

Zahlreiche Ausflugsideen – kompakte Informationen und 
ansprechende Bilder
Die Informationen zu den Rad- und Wanderwegen sowie zu den 
regionalen Produkten und den Partnerbetrieben der Biosphäre 
Bliesgau sind übersichtlich dargestellt. Die jeweilig genannten 
Internetseiten ermöglichen es allen Interessierten sich tiefer in 
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die Themen einzulesen.
Ein kleiner Steckbrief beantwortet schnell die wichtigsten Fragen 
zum Thema Biosphärenreservat Bliesgau. Was sind zum Bei-
spiel die höchsten Berge oder welche Städte und Gemeinden 
liegen in der Biosphäre Bliesgau? Das Faltblatt ist Teil des Pro-
jektes „Botschaften und Botschafter – Kommunikation im Bio-
sphärenreservat Bliesgau, Teil II“ und wurde nach dem Saarlän-
dischen Entwicklungsplan für den ländlichen Raum 2014-2020 
im Rahmen der LEADER-Strategie der Region „Biosphärenre-
servat Bliesgau“ mit 4.387,39 € gefördert. 75% dieser Förde-
rung kommen von der Europäischen Union aus dem Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raumes (ELER) und 25% vom saarländischen Ministeriums für 
Umwelt und Verbraucherschutz Das Faltblatt kann bei der Saar-
pfalz-Touristik, Paradeplatz 4, 66440 Blieskastel, Tel. (06841)104 
7174, Mail: touristik@saarpfalz-kreis.de, bestellt werden. Auch 
steht es online im Download-Bereich unter www.saarpfalz-touris-
tik.de/service/prospektbestellung zur Verfügung.

Restmülltonnen müssen bis 6 Uhr 
bereit stehen
Nachfahren nicht möglich / Biomülltonnen teilweise falsch 
befüllt
Der städtische Baubetriebshof (BBH) weist erneut darauf hin, 
dass die Restmülltonnen am Abfuhrtag bis spätestens 6 Uhr 
morgens am Straßenrand zur Abholung bereitstehen müssen. 
Andernfalls ist eine Entleerung der Tonnen nicht gewährleistet. 
 
Patrick Emser vom BBH erklärt dazu, dass die Müllabfuhr der-
zeit auch aufgrund der coronabedingten Umstrukturierungen 
mit veränderten Tourenplänen agiert. Daher kommt es immer 
wieder vor, dass die Müllabfuhr zu anderen Zeiten unterwegs ist 
als manche Einwohnerinnen und Einwohner dies gewohnt sind. 
Dies führt dazu, dass unter Umständen andere Straßenzüge als 
sonst schon in den frühen Morgenstunden angefahren werden. 
Daher sollte sich niemand darauf verlassen, dass die Restmüll-
tonne auch dann noch geleert wird, wenn diese erst später an 
die Straße gestellt wird. Ein Nachfahren der Touren ist für den 
BBH nicht möglich. Daher sollten alle betroffenen Einwohnerin-
nen und Einwohner ihre Mülltonnen am Vorabend des Leerungs-
tages oder spätestens bis 6 Uhr aufstellen.
 
Darüber hinaus ist bei Kontrollen aufgefallen, dass mehrere Bio-
mülltonnen falsch befüllt worden sind. Diese Biomülltonnen mit 
nicht dafür vorgesehenen Inhalten bleiben stehen und werden 

auch nicht zu einem späteren Zeitpunkt nachgefahren. Aus die-
sem Grund weist Patrick Emser darauf hin, beim Befüllen der 
Biomülltonnen sorgfältig vorzugehen. Die Inhalte dieser Tonnen 
werden auch künftig stichprobenartig kontrolliert und im Fall ei-
ner Falschbefüllung nicht entleert. 

Textquelle: Pressestelle Stadt Homburg

Durch Übernahme von 5.620 Euro 
Unterbringung des kleinen Aron
Blieskasteler Schutzengel ermöglichen 18 Wochen Intensiv-
therapie in Ratingen
Seit 2019 begleiten die Blieskasteler Schutzengel den im Okto-
ber 2015 als Frühchen mit nur 1.080 g geborenen kleinen Aron 
aus Neunkirchen, der nach seiner Geburt nicht nur ein Atem-
notsyndrom mit Komplikationen erlitt, sondern auch mit Herz-
problemen zu kämpfen hatte. Hinzu kommen zentrale Koordi-
nationsstörungen und Muskeltonusstörungen einhergehend mit 
erheblicher Entwicklungsverzögerung. Der Junge leidet an beid-
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seitiger Cerebralparese mit Spitzfuß. Da Aron mit zwei Jahren 
weder Laufen noch Sprechen konnte, bekam er Physiotherapie 
und Logopädie, die allerdings kaum Fortschritte brachten. In 
ihrer Verzweiflung um das Wohl und die altersgerechte Entwick-
lung von Aron bemühten sich seine fürsorglichen Eltern gezielt 
um anderweitige Therapiemöglichkeiten im Sinne einer Inten-
sivförderung. Nach viel Bürokratie bewilligte die Krankenkasse 
schließlich nach Begutachtung von Aron, durch ihren medizini-
schen Dienst, eine intensive 4-wöchige Förderung vom 04.02. 
bis 01.03.2019 in einem speziellen Therapiezentrum in Ratin-
gen. Allerdings wurden als „Wermutstropfen“ die Kosten der Un-
terbringung für die unverzichtbare Begleitperson (Aron´s Mama) 
durch die Krankenkasse nicht übernommen. Da Aron`s Eltern 
von diesen Kosten in Höhe von 700 Euro erst 6 Tage vor Beginn 
der Maßnahme in Ratingen Kenntnis erlangten und das Geld 
selbst nicht aufbringen konnten, drohte die so wichtige Intensiv-
förderung zu scheitern. In ihrer nachvollziehbaren Not wandten 
sich die Eltern an den Blieskasteler Schutzengelverein und er-
hielten innerhalb von nur zwei Tagen nicht nur unbürokratisch 
eine Sofort-Zusage für die kompletten Unterbringungskosten in 
Ratingen, sondern als Überraschung obendrein ein „Taschen-
geld“, so dass die dringlich notwendige Maßnahme wie geplant 
erfolgen konnte. 

Durch die gezielte Intensivtherapie in Ratingen konnten bei Aron 
tatsächlich wichtige Fortschritte erzielt werden, die in insgesamt 
5 nachfolgenden, jeweils mehrwöchigen Therapien 2019, 2020 
und 2021 (aktuell vom 14.02. bis 13.03.2021) nachhaltig veran-
kert und kontinuierlich fortgeführt wurden. Die für Aron so wichti-
gen Maßnahmen führten u.a. zu einer deutlichen Verbesserung 
der zentralen Stabilität und einer Minderung des Muskeltonus in 
den Beinen. Neben weiteren „kleinen Erfolgen“ gelingt es Aron, 
sich selbständig vom Fußboden durch Festhalten an Gegenstän-
den hochzuziehen und am Tisch hinzustellen. Er übt weiterhin 
fleißig am Rollator und versucht sich im Richtungswechsel. Er 
kann inzwischen u.a. die meist zur Faust geballte Hand selbstän-
dig öffnen und ist in niedrigen Haltungen sehr mobil geworden. 

All diese kleinen Verbesserungen in seiner Entwicklung geben 
Hoffnung auf weitere wichtige Fortschritte, wenngleich der Weg 
beschwerlich ist und „auf die Schnelle“ keine Wunder zu erwar-
ten sind. Mit Kontinuität und Beharrlichkeit sowie liebevoller Für-
sorge seiner Eltern wird Aron indes seinem langen Weg hin zu 

mehr Eigenständigkeit und Unabhängigkeit erfolgreich gehen 
können. Das wünschen ihm die Blieskasteler Schutzengel von 
Herzen und drücken voller Zuversicht alle Daumen!

Die Schutzengel freuen sich, dass sie Aron und seiner sympa-
thischen Familie dabei ein wenig helfen können, insbesondere 
durch Übernahme von Unterbringungskosten (18 Wochen) für 
bisher 6 Intensivtherapien in Ratingen. Einschließlich gewähr-
ter Zuschüsse zu Fahrtkosten und diversen „Taschengeldern“ 
haben die Schutzengel bisher bemerkenswerte 5.620 Euro an 
Spendengeldern eingesetzt. „Sie sind der festen Überzeugung“, 
so Vereinsvorsitzender Klaus Port, „dass ihre finanzielle Hilfe vor 
dem schönen Hintergrund sichtbarer und nachhaltiger gesund-
heitlicher Fortschritte bei Aron sehr gut „angelegt“ ist und wün-
schen dem kämpferischen Jungen und seiner Familie weiterhin 
alles Gute. Und wenn unsere Schutzengel-Unterstützung“, so 
Port abschließend, „wieder gebraucht wird, stehen wir getreu 
unserer „Vereinsphilosophie mit unbürokratischer, schneller und 
nachhaltiger Hilfe“ gerne zur Verfügung.“

20.000 Blutspender
Das DRK Bexbach dankt allen Spendern für ihre Unterstüt-
zung

Lucy Schug aus Bexbach war zum dritten Mal zur Blutspende 
gekommen. Sie wurde vom DRK-Vorsitzenden Wolfgang Rech 
mit einem Präsent überrascht, denn in die Geschichte des Orts-
vereins geht sie als 20.000 Blutspenderin ein. Foto: Rosemarie 
Kappler
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Es sind nun fast 50 Jahre in denen die Mitglieder des Ortsverein 
Bexbach des Deutschen Roten Kreuzes für den DRK-Blutspen-
dedienst regelmäßig Nachmittage vorbereiten, bei denen Frei-
willige einen Teil ihres Blutes abgeben, das Menschen in phy-
sischen Ausnahmesituationen möglicherweise das Leben rettet.

Am 11. Dezember 1971 war für den DRK-Ortsverein Bexbach 
Premiere. Am letzten Montag war erneut ein Blutspende-Ent-
nahmeteam im Volkshaus anwesend. Ein großes Team, denn 
erfahrungsgemäß kommen vergleichsweise viele Spender nach 
Bexbach. Es war ein besonderer Termin, denn in dessen Ver-
lauf konnte Wolfgang Rech, Vorsitzender des DRK Bexbach, mit 
Lucy Schug die 20.000 Blutspenderin in Bexbach ehren. Auch 
was die Veranstaltung als solches betraf, war es ein bemerkens-
werter Termin. Denn ursprünglich hatte das DRK Bexbach mit 
70 Blutspendern gerechnet. Am Ende waren es genau 100 Men-
schen, von denen 95 nach ärztlicher Untersuchung zur Blutspen-
de zugelassen wurden. Fünf davon hatten sich als Erstspender 
neu registrieren lassen. Für den 3. Mai ist der nächste Blutspen-
determin vorgesehen.

Jetzt schon an Ostern denken!
Präsente und Geschenke von GIN.LIEBE Homburg
Die Firma GIN.LIEBE ist nun schon seit über einem Jahr in der 
Karlsbergstraße 26 in Homburg zu finden. Hier dreht sich alles um 
das Thema Gin. Das Sortiment von Firmeninhaber Felix Kirsch 
umfasst derzeit 139 verschiedene Sorten Gin, die allesamt ho-
her und höchster Güteklasse entsprechen. Die stetig wachsende 

Auswahl ist vielfältig und beglückt jeden Gin-Liebhaber. Durch 
Alleinstellungsmerkmale kann jeder Gin mit einem unverkenn-
baren Geschmack, einzigartigen Botanicals oder besonderen 
Herstellungsweisen überzeugen. Eine Vielzahl der Gin-Sorten 
stammt aus Deutschland von kleinen, lokalen Destillerien; al-
lerdings gibt es bei GIN.LIEBE auch Exotisches und Fremdes. 
Peruanische, japanische, amerikanische und südafrikanische 
Gins sind nur ein kleiner Einblick. Damit verbunden sind viele 
außergewöhnliche und exotische Inhaltsstoffe, wie zum Beispiel 
Koka-Blätter, Paradieskörner, Mango, Lychee, Moro-Blutorangen 
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oder Safran. Um einen neuen Gin kennenlernen und ausprobie-
ren zu können besteht die Möglichkeit, alle Gin-Sorten in 100 ml 
Probiergrößen abzufüllen. Schmeckt der Gin, kann die Flasche 
direkt bei GIN.LIEBE zu einem fairen Preis erworben werden.
Der perfekte Gin-Genuss zum Verschenken. Jedes Set enthält 
eine individuelle Verzehrempfehlung mit Informationen.

Die Abfüllungen gibt es allerdings nicht nur zum eigenen Ver-
zehr, diese sind alternativ auch in dekorativen Sonderflaschen 
zum Verschenken erhältlich. Geschenksets mit Abfüllungen oder 
ganzen Flaschen sind frei und individuell realisierbar. Fast jeder 
Wunsch kann umgesetzt werden. Kleine Geschenke ab 15 Euro 
als hübsches Gastgeschenk, bis große Sets im Preisrahmen von 
150 Euro und mehr lassen sich für eilige Anfragen meist noch 
am gleichen Tag abholen. Kundenorientierter Service wird hier 
großgeschrieben. Gerade jetzt zu Ostern bietet sich eine Ge-
schenkschale mit einigen Abfüllungen und benötigtem Zubehör 
perfekt als Geschenk an. In jedem Set ist eine individuelle Ver-
zehrempfehlung mit Informationen zum Gin, dem passendem 
Tonic Water und den dazu gehörigen Botanicals enthalten. Auch 
beim Tonic Water gibt es bei GIN.LIEBE eine große Auswahl. 
Derzeit sind 14 verschiedene Tonic Water von fünf Herstellern 
erhältlich, dazu immer wieder Aktionsprodukte.

Das Tasting to go als tolle Alternative
In einem individuell zusammengestellten Tasting to go – auf 
Wunsch mit fachkundiger Beratung bei der Planung – kann das 
Lieblingsgetränk weiterhin getestet und verzehrt werden. Im Tas-

ting enthalten sind verschiedene Gin-Abfüllungen mit 4 cl Inhalt, 
korrespondierende Tonic Water und Botanicals sowie eine aus-
führliche Schritt-für-Schritt-Anleitung. So kann man sich auch zu 
Hause alleine, Corona konform mit einem Bekannten oder online 
im Videocall mit vielen Teilnehmern gut versorgt dem Lieblings-
getränk widmen. Es warten viele Informationen und wissenswer-
te Fakten zu Gin und Tonic.

Probleme haben keine Pause
Familienberatung in der Coronazeit besonders wichtig
Für die meisten Familien bringt die Corona-Pandemie mehrfa-
che Belastungen mit sich. Kinder und Jugendliche können ihre 
Freunde nicht oder nur eingeschränkt treffen und sind im Home-
schooling mit völlig veränderten Lernformen konfrontiert. Eltern 
sehen sich hinsichtlich des schulischen Lernens im Lockdown 
als Organisatoren, Begleiter und Motivatoren ihrer Kinder. Zu-
gleich stehen sie vor der Herausforderung, ihre eigenen beruf-
lichen Aufgaben bewältigen zu müssen. Unterstützung von 
Großeltern und Freunden fällt oft weg, so dass Eltern mit ihren 
Kindern weitgehend auf sich allein gestellt sind.

„In dieser für Familien sehr angespannten Situation ist es wich-
tig, dass wir als Beratungsstelle für Eltern ansprechbar bleiben“, 
sagt Diplom-Psychologin Elke Desgranges, Leiterin der Psycho-
logischen Beratungsstelle des Saarpfalz-Kreises. Die Proble-
me, wegen derer sonst die Beratungsstelle aufgesucht werden 
würde, hätten wegen Corona nicht einfach Pause. Stattdessen 
verschärften sich häufig bestehende Konflikte in der Familie, fi-
nanzielle Sorgen oder psychische Probleme durch die pande-
miebedingten Veränderungen.

Elke Desgranges berichtet, dass es Eltern oft schon helfe, sich 
den Stress einfach mal von der Seele zu reden und zu erfahren, 
dass sie mit ihren Gefühlen von Überforderung und Verzweiflung 
nicht alleine sind. „Indem wir uns dann Zeit nehmen, um die je-
weilige familiäre Problematik gemeinsam anzuschauen, gelingt 
es meist, erste Schritte in Richtung einer Entspannung zu er-
arbeiten.“

Obwohl aktuell versucht wird, möglichst viele Beratungen tele-
fonisch durchzuführen, bietet die Beratungsstelle nach wie vor 
auch Präsenztermine an. „Gerade Kinder und Jugendliche brau-
chen den persönlichen Kontakt mit uns, um eine Beziehung auf-
bauen und sich öffnen zu können“, so Elke Desgranges. Auch 
vermittelnde Gespräche mit getrennt lebenden Eltern würden 
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als Präsenztermine in den Räumen der Beratungsstelle stattfi n-
den. „Mit Hilfe eines gut ausgearbeiteten Hygienekonzeptes ge-
lingt es uns bislang, den Infektionsschutz zu gewährleisten und 
gleichzeitig unser Beratungsangebot für die Familien aufrechtzu-
erhalten“, sagt die Erziehungsberaterin.

In 2020 wurden 349 Familien von den drei Beraterinnen/Be-
ratern begleitet.
„Diese große Nachfrage zeigt, dass Beratungsangebote für El-
tern, Kinder und Jugendliche gerade in der jetzigen Situation 
unbedingt aufrechterhalten werden müssen“, betont Landrat Dr. 
Theophil Gallo, „mir ist bewusst, dass das Familienleben stel-
lenweise an seine Grenzen stößt. Daher ist es gut und richtig, 
dass die Familien mit der Psychologischen Beratungsstelle eine 
Anlaufstelle mit sehr erfahrenen Beraterinnen und Beratern im 
Saarpfalz-Kreis haben.“

Die Beratung in der Psychologischen Beratungsstelle ist vertrau-
lich, die Berater unterliegen der Schweigepfl icht. Die Unterstüt-
zungsangebote richten sich an die Bürger des Saarpfalz-Krei-
ses. Sie können kostenfrei in Anspruch genommen werden und 
sind nicht an Überweisungen gebunden. Interessierte können 
telefonisch oder per Email Kontakt aufnehmen: Psychologische 
Beratungsstelle des Saarpfalz-Kreises, Am Forum 3. 66424 
Homburg, Tel. (06841) 104-8085, Fax: (06841) 104-7223.

Pilz statt Pils
Schmackhaftes aus der Umgebung
Ja, Sie haben richtig gelesen. Und nein, ich habe mich nicht in 
der Zeit geirrt. Wenn wir uns auch erstens im Winter und zwei-
tens in der Fastenzeit befi nden, so stehen diese Woche aus 
gutem Grund Pilze im Mittelpunkt. Denn die Pilzsaison endet 
nicht im Herbst, wie viele vermuten. Es gibt auch Winterpilze. Im 
baumreichen Homburg stehen die Chancen gar nicht schlecht, 
welche zu fi nden.

Den Gemeinen Samtfußrübling beispielsweise, der meist an Bä-
chen, nah am Boden und immer in Büscheln an einem Holz-
stamm, am liebsten an Weiden, Pappeln, Erlen, Buchen und 
anderen Laubhölzern wächst. Er benötigt Temperaturen um den 
Gefrierpunkt, um seine Fruchtkörper ausbilden zu können. Und 
so ist er von November bis März an Baumstümpfen, Stämmen 
und Ästen zu fi nden. Mit seinem honiggelben und klebrigen Hut, 
der einen Durchmesser von 3 bis 8 cm hat, ist dieser Lamellen-
pilz während der Wintermonate fast unverwechselbar. Der Stil ist 
samtig-dunkelbraun und bis 8 cm lang und - ganz wichtig: er hat 
keinen Ring. Das unterscheidet ihn von giftigen Artgenossen. Mit 
seinem mild-nussigen Geschmack eignet er sich für eine Suppe 
oder als Schmorgericht.

Sein Aussehen macht das Judasohr unverwechselbar: Seine rot 
bräunlichen und im Alter etwas zähen Fruchtkörper haben bei-
nahe die Form einer Ohrmuschel. Judasohren sind das ganze 
Jahr über an lebenden und abgestorbenen Laubhölzern, beson-
ders häufi g an Holunder zu fi nden. Daher wird er auch Holun-
derschwamm genannt. Der Legende nach soll sich Judas nach 
seinem Verrat an Jesus an einem Holunderbaum erhängt haben. 
In der chinesischen Küche ist der Pilz als Mu-Err zu fi nden.

Als König der Winterpilze gilt der Austernseitling, auch Aus-
ternpilz oder Kalbfl eischpilz genannt. 
Seinen Namen hat ihm sein büscheliges Wachstum eingebracht, 
das an Austernbänke erinnert. Der Austernseitling wächst an 
lebenden und toten Laubholzstämmen, vor allem an Rotbuche, 
Pappel und Weide, wird heute aber auch oft als Kulturpilz in Su-
permärkten angeboten. Sein Fleisch ist hell- oder dunkelbraun, 
braunviolett, ockerbräunlich, ockergelb, gelb und blassgelb bis 
hin zu aschgrau, gelbgrau, taubenblaugrau und schwärzlich. Er 
eignet sich gut als Begleiter für Braten oder Salat.

Eine Regel gilt auch bei 
Winterpilzen: Auch wenn bei 
ihnen die Verwechslungsge-
fahr nicht so groß ist, sollte 
man als Laie vor dem Ver-
speisen ein Bestimmungs-
buch oder einen Fachmann 
zu Rate ziehen.
Viel Vergnügen bei der Suche 
und guten Appetit wünscht 
Ihnen die Tourist-Info Hom-
burg.

Bild und Text: Pressestelle 
Stadt Homburg

 Badmöbel 
diverse Größen ab € 849,00 
Bodenfliesen 
30 x 30 cm, Feinsteinzeug Toscana € 9,99 
Digital-Glaswaage € 17,95 
Spiegelschrank 
60 x 70 cm, inklusive Beleuchtung € 199,00



Anzeigen

22

47. Homburger ADAC Bergrennen - 
Veranstaltung muss vielleicht 
abgesagt werden
Ohne Zuschauer ist das Bergrennen nicht finanzierbar

Beim Homburger Automobilclub, wie bei so vielen anderen Sport-
vereinen der Region, ruht derzeit das Vereinsleben. Clubabende 
und Vorstandssitzungen finden auf Grund der anhaltenden Co-
rona-Pandemie bis auf weiteres nicht statt. Die letzte Zusam-
menkunft der HAC-Mitglieder, die sich in erster Linie aus dem 
Saar-Pfalz-Kreis und der Westpfalz rekrutieren, war am 11. Juli 
2020, dem Tag an dem das 47. Homburger ADAC Bergrennen 
hätte stattfinden sollen. Ob die 47. Auflage seit dem Beginn der 
Rennen im Jahr 1974 in diesem Sommer ausgerichtet werden 
kann, steht noch in den Sternen. 

Alljährlich, in der Woche nach Fasching, treffen sich die Mitglie-
der des Homburger ADAC Ortsclubs zur Mitgliederversammlung, 
samt Neuwahlen einiger Vorstandspositionen. Im vergangen 
Jahr hatte man Glück, noch vor dem Ausbruch von Covid-19 den 
Vereinsstatuten zu genügen. Aktuell musste jedoch die Jahres-
hauptversammlung auf unbestimmte Zeit verschoben werden. 
Die Vorstandschaft berät sich derweil via WhatsApp und in On-
line-Meetings. Thema Nummer eins ist dabei stets das Bergren-
nen, das im vergangenen Jahr erstmals in seiner langen Ge-
schichte abgesagt werden musste. Eigentlich hätten am zweiten 
Juli-Wochenende 2020 auf der Käshofer Straße die Rennmoto-
ren erklingen sollen. Doch statt tausender Besucher und Teilneh-
mer aus dem In- und Ausland, die den Nervenkitzel PS-starker 
Rennwagen frönen, fand man an diesen beiden Tagen nur Ruhe. 
Das traditionelle Bergrennen des Homburger Automobilclubs fiel, 
wie alle anderen Bergrennen in Deutschland, Corona zum Opfer.

Im Organisationsteam des HAC spielt man aktuell auf Zeit. Der 
Deutsche Meisterschaftslauf ist für den 10. und 11. Juli 2021 
beim nationalen Motorsportverband angemeldet. Derzeit sieht 
es nicht so aus, dass für Veranstaltungen dieser Größe und 
Tragweite im Juli alle aktuell geltenden Auflagen hinfällig sind. 
„Und ohne Zuschauer ist unsere Veranstaltung nicht finanzier-
bar“, sagt HAC-Pressesprecher Thomas Bubel. „Dies ist auch 
die einhellige Meinung aller bundesweiten Veranstaltervereine 
aus der Deutschen Automobil Bergmeisterschaft“. Unter diesen 
Vorzeichen ist der erste Lauf zur nationalen deutschen Meister-
schaft Anfang Mai im luxemburgischen Eschdorf bereits abge-

sagt worden, und für die Berg-Europameisterschaft im südfran-
zösischen Saint Jean du Gard und am Rechberg in Österreich 
wurden die geplanten Auftaktveranstaltungen auf unbestimmte 
Zeit verschoben oder sogar ganz abgesagt. Weitere Rennabsa-
gen sind wahrscheinlich. Als sehr unsicher sehen die HAC´ler 
die momentane Lage an. „Mit Besucher-Einschränkungen und 
der Überwachungsproblematik können wir nicht leben“, erläutert 
Rennleiter Jürgen Guckert. „Eine Einzäunung des kompletten 
Veranstaltungsgeländes, vom Fahrerlager am Stumpfen Gipfel 
bis vor die Tore von Käshofen ist schlicht unmöglich. 

Inzwischen hält der Deutsche Motorsport Bund (DMSB) für seine 
Veranstalter ein Online-Registrierungssystem für Fahrer, Helfer, 
Organisatoren und Zuschauer samt Nutzungsgebühr bereit, das 
bei voller Zuschauerkapazität zum Einsatz kommen könnte. Die 
Fans müssten Ihre Tickets ausschließlich über dieses System lö-
sen und online bezahlen. Tageskassen vor Ort wird es sicherlich 
nicht geben. Dies wäre einer von vielen Aufgaben des erforderli-
chen Hygienekonzepts. So ein Bergrennen finanziert sich haupt-
sächlich durch Eintrittsgelder und die Nenngebühren der Teams. 
Je mehr Zuschauer und Fahrer kommen, umso mehr fließt in die 
Clubkasse und trägt zur finanziellen Deckung der Veranstaltung 
bei. „Da die Teilnehmer allesamt Privatfahrer sind, können wir 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschätzen, wie viele Motorsportler 
sich diesen „Freizeitspaß“ überhaupt noch leisten können und 
sich anmelden würden. Auch das Akquirieren von Sponsoren 
und Werbepartnern wird mit Sicherheit nicht einfacher werden“, 
ergänzt Thomas Bubel. „Alles Fragen und Themen, die für den 
Verein ein Risiko bedeuten“. Wenn das Bergrennen im Juli statt-
finden sollte, wird man sich auf das Wesentliche konzentrieren 
und auf einige Annehmlichkeiten notgedrungen verzichten. Auch 
den Gedanken, den E-Mobil Berg-Cup - die deutsche Meister-
schaft für elektrisch und alternativ angetriebene Rennfahrzeuge 
- nach Homburg zu holen, hat man erst einmal vertagt. Dies wür-
de einen organisatorischen Mehraufwand bedeuten. Bis Ende 
März wollen die Automobilsportfreunde noch abwarten und dann 
eine definitive Entscheidung treffen.

Unbeeindruckt davon wird es zum zweiten Mal ein virtuelles 
Homburger Bergrennen im sogenannten SimRacing auf der Si-
mulationsplattform Assetto Corsa geben. Am Montagabend des 
5. Juli 2021 geht es dann für rund 30 E-Sportler und Gamer im 
Internet und hinter den heimischen PCs erstmals um Punkte 
zum neu geschaffenen ADAC SimRacing Berg-Cup, quasi der 
noch inoffiziellen virtuellen Deutschen Bergmeisterschaft, die via 
Livestream im Internet verfolgt werden kann. 
www.homburger-bergrennen.de
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Blumen Geiger, Altstadt
Ab jetzt wieder geöffnet - auch an Ostern!

Blumen Geiger zeichnet sich in seinem Produktsortiment schon 
seit Jahren durch Vielfalt und vor allem Qualität aus. Die sich 
derzeit ständig ändernden Vorschriften und Bedingungen zum 
Erhalt eines solchen Geschäftes fordern einem eine sehr hohe 
Flexibilität ab. Trotz Corona haben Bärbel und Anja die Lage in 
ihrem Laden aber voll im Griff! Sogar an Ostern wird man hier die 
Kundschaft voll zufrieden stellen, denn Frau Geiger hat auch am 
Osterwochenende geöffnet, um Wartezeiten zu entzerren (siehe 
auch Anzeige). Die normalen Öffnungszeiten des Blumenladens 
sind Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8-12 Uhr 
sowie nachmittags von 14:30-18:00. Mittwoch ist von 8-12 Uhr 

und Samstag von 8-13 Uhr (nachmittags jeweils geschlossen) 
geöffnet. Alle Angaben sind unter Vorbehalt der neuesten und 
aktuell geltenden Bestimmungen und können auch nochmals 
telefonisch erfragt bzw. abgeglichen werden. Bärbel Geiger 
möchte sich auf diesem Wege noch einmal herzlich für das Ver-
ständnis, die Geduld und die Treue Ihrer Kundinnen und Kunden 
bedanken und steht Ihnen auch weiterhin im Bereich Floristik mit 
Rat und Tat zur Seite.

Mit Optimismus Richtung Ferien 
blicken
Kinder- und Jugend-Ferienprogramm 2021 erhältlich
Ob Ferienspaß in der Natur, Jugendferienfreizeit in Spohns 
Haus, Tagesfahrten oder Kanu-Camps – wer unter den Kindern 
und Jugendlichen sehnt sich nicht nach Begegnungen, Aktivi-
täten mit Gleichgesinnten, Spaß und Unbeschwertheit – sprich, 
zurück zu einem Stück Normalität. Das verspricht das Kinder- 
und Jugend-Ferienprogramm 2021, das die Jugendpfl ege des 
Saarpfalz-Kreises gemeinsam mit den Kooperationspartnern in 
der kommunalen Jugendpfl ege, der Jungen Biosphäre, der Frei-
en Kunstschule ARTefi x, der Partnerschaft Demokratie und dem 
Landkreis Neunkirchen erstellt hat.

„Wir alle wollen optimistisch in das Ferien- und Freizeitjahr 2021 
gehen und haben bewährte und neue Freizeitangebote in unse-
rer Region und darüber hinaus ausgewählt. Ob Entdeckertou-
ren im Bliesgau oder im Hunsrück, das Conni-Zirkus- Musical in 
Saarbrücken – durchweg alle Ziele sind voller Abwechslung und 
spannend. Als Landrat, aber auch als Vorsitzender der Deutsch-
Polnischen Gesellschaft Saar freut es mich, dass es wieder zu 
trinationalen Begegnungen mit Jugendlichen aus Deutschland, 
Polen und der Ukraine kommen wird und eine Freizeit im Natio-
nalpark Bieszczady angeboten wird“, betont Landrat Dr. Theophil 
Gallo.

Für mehr Bewegung, die sicher in der Corona-Zeit auch zu kurz 
gekommen ist, sorgen Skate- und Longboardkurse, Kanufahren 
oder toben und schwimmen im Spaßbad. Die meisten Termi-
ne fi nden sich in der zweiten Jahreshälfte, es sollen aber auch 
schon unterhaltsame Unternehmungen in den Osterferien statt-
fi nden.

Landrat Dr. Gallo: „Selbstverständlich halten wir die aktuelle Co-
rona-Lage im Blick und achten sorgsam auf die geltenden Hy-
gienevorschriften. Die Betreuerteams handeln verantwortungs-
bewusst und sind geschult. Gleichwohl bitte ich um Verständnis, 
dass die Angebote alle unter dem Vorbehalt stehen, dass uns 
die weitere pandemische Entwicklung hoffentlich keinen Strich 
durch die Rechnung macht“.
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Damit die Energieversorgung 
sichergestellt ist
Bürgermeister erfreut über mobile Stromerzeuger für die 
Feuerwehr
Fast jeder hat es schon einmal erlebt: plötzlich ist der Strom weg. 
Die Ursachen für einen Stromausfall können vielfältig sein. Auch 
die Dauer eines Ausfalls kann stark variieren. Denkbar sind viele 
Gründe wie etwa technische Defekte, aber auch Naturgewalten 
(z.B. Sturm, Blitzeinschläge). Darüber hinaus sind auch Terror-
anschläge oder Cyberkriminalität denkbar, die zu Stromausfällen 
führen können.

Die Feuerwehr Homburg möchte den Folgen solch eines Sze-
narios entgegenwirken und hat in ihrem Fuhrpark nun mehrere 
mobile Stromerzeuger. Schon seit einigen Jahren verfügt der 
Löschbezirk Homburg-Mitte über ein solches Gerät. Nun wurden 
zwei neue Stromgeneratoren beschafft, die künftig in den Lösch-
bezirken Jägersburg und Kirrberg zum Einsatz kommen. Damit 
sollen die Gerätehäuser mit Strom versorgt werden, wenn das 
Netz zusammengebrochen sein sollte. Der Bevölkerung stehen 

somit Anlaufpunkte zur Verfügung, um etwa Notrufe abzusetzen. 
In begrenztem Umfang können in den Feuerwehrhäusern so 
auch beheizte Räume, Speisen oder eine Versorgung mit Frisch-
wasser angeboten werden.

Bei der Übergabe der Stromgeneratoren an der Feuerwache 
Homburg-Mitte betonte Bürgermeister Michael Forster, dass 
er sich über die neue, sicherheitsrelevante Ausrüstung für die 
Feuerwehr freue. „Diese trägt nicht nur zur Sicherheit der Be-
völkerung, sondern auch zur Einsatzfähigkeit der Feuerwehr 
bei.“ Homburgs Wehrführer Peter Nashan erläuterte, dass die 
Stromerzeuger die Gerätehäuser der Feuerwehren in Notfällen 
zu wichtigen Anlaufpunkten für die Bevölkerung machen und 
dankte der Verwaltung und dem Stadtrat für die Unterstützung 
bei der Anschaffung der Geräte. Außerdem können die Anhän-
ger mit ihren Lichtquellen bei Einsätzen sehr hilfreich sein und 
für mehr Sicherheit sorgen, so Nashan.

Entgegengenommen wurden die beiden Anhänger von Michael 
Kuntz und Fabian Nashan, die jeweils als stellvertretende Lösch-
bezirksführer von Kirrberg und Jägersburg bei der Freiwilligen 
Feuerwehr aktiv sind. 

Die beiden baugleichen Anhänger verfügen über eine Leis-
tung von 60 Kilovoltampere (kVA). Zusätzlich zur Gebäudeein-
speisung stehen mehrere Steckdosen zur Verfügung, die über 
230/400 Volt- sowie Starkstromanschlüssen mit 16, 32 und 63 
Ampere Leistung verfügen. Rund 500 Liter große Dieseltanks 
sorgen dafür, dass für mindestens zehn Stunden Energie bereit-
gestellt werden kann. Laufen die Generatoren nicht unter Voll-
last, ist mit einer deutlich längeren Betriebsdauer zu rechnen.

Die Anhänger verfügen als Zusatzausstattung über Lichtmasten, 
die sich auf bis zu neun Meter ausfahren lassen. An den Masten 
sind zwei LED-Panels angebracht, die in zwei Helligkeitsstufen 
betrieben werden können. Mit einer Leistung von insgesamt 
200.000 Lumen kann damit die nähere Umgebung fast taghell 
ausgeleuchtet werden. Damit eignen sich die Anhänger auch, 
um Einsatzstellen auszuleuchten.

Für weitere Löschbezirke sind Beschaffungen solcher oder ähn-
licher Geräte vorgesehen, um auch dort eine Versorgung der 
Bürgerinnen und Bürger sicherzustellen.

Bild und Text: Pressestelle Homburg
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Sudoku (Aufösung von Seite 9) Grüne Zeitreise/n
Auf zu Homburgs „Gärten mit Geschichte“

Juckt es Ihnen bei diesem Frühlingswetter auch in den Fingern, 
im Garten loszulegen? Und sind Sie auf der Suche nach neuen 
Gestaltungsideen? Wir hätten da einen Tipp für Sie: 15 ganz un-
terschiedliche Gartenanlagen im Saarpfalz-Kreis haben sich zu 
einem Netzwerk zusammengeschlossen, jede mit ihrer eigenen 
Geschichte. „Garten“ ist dabei ein sehr weit gefasster Begriff. 
Es sind ganz traditionelle Gärten dabei, etwa der Bauerngarten 
Mimbach oder der Römische Garten im Europäischen Kulturpark 
Bliesbruck-Reinheim. Andere würde man eher Park als Garten 
nennen, so den Park Würzbacher Weiher oder den Klosterpark 
Blieskastel. Eine Übersicht fi nden Sie unter Gärten mit Ge-
schichte | Biosphäre Bliesgau (saarpfalz-touristik.de). Homburg 
ist dabei mit drei - ganz verschiedenen - Gärten vertreten:

Der Barockgarten Schwarzenacker, angelegt 1984/85, verbindet 
das Edelhaus mit dem römischen Freilichtmuseum, in welchem 
Rekonstruktionen eines ca. 2.000 Jahre alten Handelszentrums 
zu besichtigen sind. Anfang des 18. Jahrhunderts ließ Herzog 
Gustav Samuel Leopold von Pfalz-Zweibrücken vom schwe-
dischen Architekten Jonas Erikson Sundahl einen Landsitz zu 
einem barocken „Edelhaus“, wohl mit rückseitig zeitgenössisch 
gestalteten Garten, umbauen. Für diesen gibt es mit einer Aus-
nahme bislang keine gartenarchäologischen Befunde. So ließen 
sich die Planer vom prachtvollen Barockgarten des Schlosses 
Oberschleißheim bei München inspirieren.

Die Garten- / Parkanlage Jägersburger Weiher verbindet das 
historische Ambiente von Schloss Gustavsburg mit modernen 
touristischen Angeboten rund um Schloss- und Brückweiher. So 
wurden seit Mitte des 20. Jahrhunderts u. a. ein Baumlehrpfad 
geschaffen sowie ein Wasser- und ein Spielplatz eingerichtet. 
Mit einem Kletterpark, einem Vollholz-Blockhaus mit Biergarten 
sowie einem Hotel mit Tretboot- und E-Bike-Verleih, Biergarten 
und Almhütte wird das touristische Angebot mittlerweile maßgeb-
lich ergänzt.

Ebenso zum Netzwerk gehört der WaldPark Schloss Karlsberg. 
1779 verlegte Herzog Karl II. August seine Residenz von Zwei-

Hat die Blume einen Knick,
dann war die Biene wohl zu dick. .
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brücken nach Homburg in das Karlsbergschloss, das damals 
als eine der phantastischsten Schlossanlagen Europas galt. 
Von dem ehemaligen Märchenschloss zeugen heute nur noch 
Grundmauern und das Kellergeschoss der ehemaligen Orange-
rie mit seinem großen Mittelgewölbe. Zahlreiche Plätze im Wald 
wie Bärenzwinger, Schwanenweiher, Hirschbrunnen und andere 
Relikte werden hergerichtet und vermitteln ein eindrucksvolles 
Bild der prächtigen Landschaftsgestaltung des ausgehenden 18. 
Jahrhunderts.

Ein Hörpfad mit 11 Stationen (Hörpfad Schloss Karlsberg Karte 
(schloss-karlsberg.de) lässt die Anlage vor Ihrem geistigen Auge 
auferstehen. Auch unsere beliebte Gästeführung „Das versunke-
ne Schloss Karlsberg - Wanderung durch die barocke Geschich-
te Homburgs“ wird hoffentlich bald wieder stattfinden.

Die Übersichtskarte mit allen 15 Gärten erhalten Sie kontaktlos 
im Vorraum der Tourist-Info Homburg, Talstraße 57a, montags 
bis freitags von 9 bis 16.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr. 
Auf Wunsch senden wir sie Ihnen natürlich auch gerne zu; Be-
stellungen unter 06841-101820 oder touristik@homburg.de.

Text und Bild: Pressestelle Homburg

Verbesserte Ausstattung für die 
Feuerwehr
Löschbezirk Wörschweiler bekam neue Spinde

Für die Angehörigen des Löschbezirks Wörschweiler haben sich 
einige Veränderungen ergeben, allerdings im positiven Sinn. Sie 
können sich nun über einen neuen Umkleideraum samt neuer 
Spinde freuen. Bislang war die Unterbringung sehr beengt und 
die alten Holzspinde entsprachen nicht mehr dem Stand der 
Technik.
 
Durch den Umzug in das bislang vom Ortsrat genutzte Zimmer, 
verfügen die Feuerwehrleute jetzt über ausreichend Platz, um 
die Spinde in ausreichend Abstand aufzustellen. Auch eine räum-
liche Geschlechtertrennung konnte in dem Zug realisiert werden.
 
30 neue Metallspinde mit einer sogenannten „schwarz-weiß 
Trennung“, also einem Abteil für getragene Einsatzkleidung und 
einem für saubere Textilien, sind angeschafft worden. Die Spinde 
verfügen auch über ein abschließbares Wertsachenfach. 
 
Möglich wurde der Umzug, da sich der Ortsrat Wörschweiler be-
reit erklärt hat, seine Sitzungen im Schulungsraum der Feuer-
wehr abzuhalten und so das große Zimmer frei wurde. Pascal 
Neumann, Löschbezirksführer von Wörschweiler, freute sich 
über das Entgegenkommen der Ratsmitglieder. Mit dem Um-
zug konnte gleich noch ein weiteres Problem gelöst werden: Die 
Personalstärke im Löschbezirk ist nämlich gut. Außerdem sind 

Kraftstoffverbrauch Jazz Hybrid in l/100 km: innerorts 2,7–2,4;  
außerorts 4,6–4,3; kombiniert 3,9–3,6; CO2-Emission in g/km: 89–82. 

Stromverbrauch Honda e in kWh/100 km: kombiniert 17,8–17,2;  
CO2-Emission in g/km: kombiniert 0. Abbildungen zeigen  

Sonderausstattung.

Die neue Elektro-Mobilität 
von Honda. Ab sofort bei uns!
Kontaktieren Sie uns, um Ihren ganz persönlichen 

Termin zum Kennenlernen zu vereinbaren.

Friseursalon Struwwelpeter

Ich bin wieder für Sie da und 
wünsche allen Kundinnen und 

Kunden ein FROHES OSTERFEST

Obere Allee 19, 66424 Homburg
06841-61419

Heike Feß
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mittlerweile fünf Frauen aktive Mitglieder, einige davon sind erst 
vor kurzer Zeit in die Feuerwehr eingetreten. Nach Neumanns 
Worten wäre es unmöglich gewesen, alle Mitglieder in der alten 
Umkleide unterzubringen.
 
Ein weitere Pluspunkt liegt darin, dass sich mit dem Umzug auch 
der Zugang für die Kameradinnen und Kameraden im Sinne der 
Sicherheit verbessert hat. Bislang gelangten diese über eine gro-
ße Treppe im Außenbereich in die Umkleide. Da nun ein anderer 
Eingang genutzt wird, kann - gerade bei widrigen Verhältnissen 
- ein besserer Zugang ermöglicht werden.
 
Pascal Neumann bedankte sich im Namen aller Wörschwei-
ler Feuerwehrangehörigen bei der Stadt Homburg sowie beim 
Wehrführer der Feuerwehr Homburg, Peter Nashan, für diese 
wichtige und sinnvolle Unterstützung.
 

(Quelle: Feuerwehr Wörschweiler). Auf dem Gruppenfoto sind zu 
sehen (v. l. n. r.): Daniela Wagner, Lea Wagner, Maya-Sophie 
Lenhard und Emel Nickel. Es fehlt Katja Lambert.

Erneutes Angebot zu Formularhilfe 
im Mehrgenerationenhaus “Haus der
Begegnung”
Im Mehrgenerationenhaus „Haus der Begegnung“ in der 
Spandauerstraße 10, in Homburg-Erbach finden ab sofort 
feste Sprechzeiten für Formularhilfe statt.

 

Auch unter den neuen Corona-Verordnungen vom Mittwoch den 
10. Februar 2021 wird im „Eins zu Eins“ Gespräch, unter Einhal-
tung des konformen Abstandes sowie dem Tragen eines Mund- 
Nasenschutz, Hilfe angeboten. Jeden Mittwoch, in der Zeit von 
14 bis 16:30 Uhr befindet sich ein Ansprechpartner im „Bistro“ 
des Hauses, der Hilfestellung beim Ausfüllen von Formularen 
und Anträgen gibt. Hierzu zählen etwa Anträge auf Bildung und 
Teilhabe, Kindergeld, ALG II und Ähnliches. Die Termine begin-
nen am Mittwoch den 17. Februar 2021 und finden anschließend 
jeden Mittwoch ab 14 Uhr statt. Es werden keine Formulare be-
arbeitet, mit denen steuerrechtliche oder rentenversicherungsre-
levante Konsequenzen einhergehen. Im Zweifelsfall erfolgt eine 
Vermittlung zu entsprechenden Fachstellen. Um die Termine 
zur Formularhilfe besser planen zu können, bitten wir um eine 
vorherige telefonische Anmeldung bei Patricia Delu, unter der 
Rufnummer 06841 - 93 49 922, oder per Mail unter hdbhom-
burg-erbach@web.de. Es werden keine Bearbeitungsgebühren 
erhoben. Für weitere Infos steht ihnen Patricia Delu, unter oben 
angegebener Rufnummer und Mailadresse, gerne zur Verfü-
gung.
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Distanzunterricht in Zeiten des 
Lockdowns
Ein Einblick in den aktuellen Homeschooling-Alltag der 
Oberlin-Schule Homburg
Die Oberlin-Schule Homburg ist eine Förderschule für den För-
derschwerpunkt geistige Entwicklung, im Homburger Stadtteil 
Erbach. Die Schule wird aktuell von 45 Schülern mit einer geisti-
gen Behinderung besucht. Aufgrund der Corona-Pandemie wird 
auch hier zurzeit Homeschooling praktiziert. Durch die Besonder-
heit der Schülerschaft ist die Kreativität der Lehrkräfte gefragt. 

Jeder Schüler, jede Schülerin bekommt wöchentlich ein in-
dividuelles Lernpaket zusammengeschnürt.
Beim Umfang und Inhalt der Lernpakete wird auf die individuellen 
Voraussetzungen geachtet. Bei Einigen wird genau vorgegeben, 
wann, was und wie viel zu arbeiten ist, andere sind freier in ihrer 
Arbeitsgestaltung und bekommen nur einen Bearbeitungszeit-
raum vorgegeben. Zum einen liegen den Materialpaketen Auf-
gabentypen bei, die bereits aus dem Präsenzunterricht bekannt 
sind. Zum anderen werden beispielsweise „TEACCH- Material“ 
und „Klammerkarten“ von den Lehrkräften hergestellt, wodurch 
neue Inhalte vermittelt werden können. Der Wiedererkennungs-
wert der Materialien gibt Sicherheit und fördert das selbstständi-
ge Arbeiten. So können auf ähnliche Art und Weise neue Inhalte 
selbstständig gelernt werden. 

Außerdem werden unterschiedliche Arbeitsblätter an die Schü-
ler weitergegeben. Zur besseren Strukturierung und Organi-
sation haben die Lehrkräfte diese teilweise mit einer Spiralbin-
dung zusammengefügt. „Zudem ist es mir sehr wichtig, dass die 
Schülerinnen und Schüler ein Feedback zu ihren erarbeiteten 
Materialien bekommen“, sagt Frau Schöttke, Lehrerin einer Mit-
telstufenklasse. Daher führt sie mehrmals wöchentlich Videokon-
ferenzen und Telefonate mit den Schülern und Eltern. Zusätzlich 
fotografieren diese die bearbeiteten Arbeitsblätter ab, senden sie 
an die Lehrkräfte und bekommen dann eine individuelle Rück-
meldung zu ihrer Arbeit. „Dadurch verläuft das Arbeiten nicht ins 
Leere und die Schüler arbeiten auch weiterhin zielorientiert“, er-
zählt Frau Schöttke. 

Zudem hat sie eine Bildabfolge in Form eines Videos erstellt, die 
den neu gestrichenen Klassenraum, weitere bekannte Räumlich-
keiten der Schule und die Lehrerinnen der Klasse zeigt, um den 
persönlichen Bezug aufrechtzuerhalten. Darüber hinaus werden 

von vielen auch Malblätter, angeleitete Bewegungsspiele sowie 
Geschichten zum Vorlesen mitgegeben. Hierdurch werden alter-
native Möglichkeiten für die Freizeitgestaltung aufgezeigt und es 
wird Abwechslung angeboten. „Ein Bild vom Schulhund hat die 
Schüler besonders gefreut. Der persönliche Bezug zur Schule 
wird dadurch weiter aufrecht gehalten“, erzählt Frau Morsch, 
Lehrerin einer Werkstufenklasse der Oberlin-Schule. Außerdem 
besteht seitens der Schule ein intensiver Kontakt zum Eltern-
haus durch wöchentliche Telefonate. Bei diesen wird unter ande-
rem über die Inhalte und die Menge der Materialien gesprochen, 
um die herausfordernde Situation des Homeschoolings zu be-
gleiten und etwaigen Problemen entgegen zu wirken.

Einige der Klassenlehrer und Klassenlehrerinnen der Oberlin-
Schule machen sich zusätzlich die Mühe und bringen jedem 
ihrer Schüler das Material nach Hause. Trotz nötigem Corona-
Abstand an der Haustüre, kann somit der persönliche Kontakt 
gehalten werden. Schulleiter Alexander Engel berichtet, dass für 
einige Schüler der Besuch der Lehrkräfte eines ihrer Wochen-
highlights darstelle. „Sie warten bereits vormittags darauf, end-
lich wieder ihre Lehrer sehen und sprechen zu dürfen.“, sagt En-
gel. Somit hätten auch die Eltern erneut die Möglichkeit, direkt in 
Kontakt treten zu können. Konkrete Fragen zu den Materialien, 
aber auch Sorgen und Probleme können hier angesprochen 
werden.

Neben dem analogen Weg, Aufgaben zur Bearbeitung zur 
Verfügung zu stellen, nutzen einige Schüler auch digitale 
Medien. 
Alexander Engel selbst unterrichtet darüber hinaus seine Klasse 
mit Hilfe des Bildungsservers Online-Schule-Saar an den vom 
Landkreis zur Verfügung gestellten Endgeräten. Herr Engel be-
richtet, dass für seine Schülergruppe die Nutzung von iPads 
hoch motivierend sei. Es sei außerdem Aufgabe der Schule im 
Zeitalter der Digitalisierung die Jugend an die neue Technik ver-
antwortungsvoll heran zu führen.

Insgesamt ersetzt auch hier das Homeschooling den Präsenzun-
terricht natürlich nicht. Die Oberlin-Schule zeigt jedoch, dass sie 
durch viel persönliches Engagement und Kreativität die Heraus-
forderungen der aktuellen Zeit annimmt und versucht, den resul-
tierenden Problemen bestmöglich entgegen zu wirken. Deutlich 
wurde jedoch, dass bei allem Engagement des Kollegiums die 
direkte und unmittelbare Arbeitsbeziehung zum Schüler den zen-
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tralen Schlüsselmoment fürs Lernen darstellt und somit auch der 
beste Online-Unterricht den Besuch in der Schule niemals er-
setzen kann. Daher freuen wir uns darauf, wenn das Schulleben 
wieder zur Normalität zurückfindet.

Die nebenstehenden Fotos zeigen Claudia Schöttke, Lehrerin 
der Mittelstufe, Laura Morsch, Lehrerin der Oberwerkstufe, so-
wie die Aushilfslehrerin Marie Kasper, die zum Kollegium der 

Oberlin-Schule gehören. Auf den Tischen vor ihnen haben sie 
verschiedene Materialien, die sich in den Lernpaketen für die 
Schülerinnen und Schülern befinden, zur Ansicht ausgelegt. 
Die Lernpakete werden ihnen zugesandt, oder wie im Artikel 
erwähnt, von einigen Lehrern persönlich zu den Kindern nach 
Hause gebracht. Verantwortlich für diesen guten Artikel ist Ame-
lie Hettmann, ebenfalls Lehrerin in der Oberlin-Schule. 

Die Bagatelle wünscht allen 
ein frohes Osterfest!
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ÖkoPool
Schwimmbadanlagen vom heimischen Fachmann

Die Sommermonate der letzten Jahre haben uns mit Sonne ver-
wöhnt. Abkühlung war da gefragt und das möglichst mit einem 
großen Spaßfaktor. Kein Wunder, dass man da an die Realisie-
rung eines eigenen kleinen oder größeren Schwimmbeckens 
denkt. Bei solchen Überlegungen bietet sich die Die Fa. Öko-
Pool  aus Blieskastel an. Der Fachbetrieb existiert schon seit 
1994. Inhaber Bernd Schmidt ist für viele zufriedene Kunden 
längst ein echter Partner geworden in Sachen Schwimmbadbau 
und in Vielem, was in Sachen Installation und Technik damit zu 
tun hat. Das Leistungsspektrum der Firma ÖkoPool beinhaltet 
die Beratung, Verkauf und Montage von Schwimmbädern und 
Whirlpools.

Schwimmbecken aus Styropool-Steinen und Polyesterschwimm-
becken. Polyesterbecken: Von europäischen Qualitäts Becken 
bis hin zur Königsklasse Made in Germany. ÖkoPool ist ein 
Fachbetrieb. Das heißt, das Preis-Leistungsverhältnis steht an 
erster Stelle. Ebenso der Verkauf und die Montage von Quali-
tätsprodukten im Schwimmbadbereich. Weitere Schwerpunkte 
von ÖkoPool sind Montage und Service von hochwertigen Meß- 
und Regelanlagen für die Desinfektion von Schwimmbadwasser. 
Spezialisiert ist man auf die Schwimmbadwasser-Desinfektion 
durch Salzwasserelektrolyse-Systeme. Dabei ist der Salzgehalt 
im Schwimmbadwasser mit 0,4% identisch mit der menschlichen 
Haut. Bei dem Verfahren sind negative Auswirkungen wie Chlor-

allergie, Hautreizungen und die üblichen Erscheinungen bei der 
herkömmlichen Chlor Methode ausgeschlossen. Inhaber Bernd 
Schmidt: “Unser Spezialgebiet sind Polyester-Schwimmbecken 
namhafter Hersteller. Auch Stahlwand Aufstell- und Einbaube-
cken und Schwimmbecken aus Styropool Isolierschalsteinen 
haben wir im Programm. Desweiteren kümmern wir uns um die 
Sanierung von bestehenden Schwimmbadanlagen, egal ob Hal-
lenbad oder Außenbad.

Spezialisiert sind wir auch auf  Folienauskleidungen.
Mit zu unserem Service gehören auch Schwimmbadüberda-
chungen und Schwimmhallen, sowie Rollladen- und Isolierab-
deckungen. Kundendienst und Wartung werden bei uns groß 
geschrieben. Das beinhaltet, dass wir auch kompetent sind in 
Bezug auf Wasserpflegemittel und die Wasserdesinfektion durch 
Salzwasser-Elektrolyse. Vor allem Kinder und  therapiebedürf-
tige Menschen schätzen diese besonders hautsympathische 
Wasserqualität.“ In unseren Breiten ist bei der Planung eines 
Schwimmbades vor allem das entsprechende Beheizungssys-
tem ein Thema. Dabei sind die ÖkoPool Wärmepumpen eine 
echte Alternative zu Sonnenkollektoren, Elektro Durchlauferhit-
zern, Wärmetauscher und Co, denn Wärmepumpen sind von 
den Betriebskosten wesentlich günstiger. Die Wärmepumpe ist 
hierzulande die optimale Beheizungsmöglichkeit für den Pool um 
eine konstante Temperatur von beispielsweise 28°C über einen 
Zeitraum von Mai bis September zu erreichen. Sie absorbiert 
Energie in Form von Wärme und Feuchtigkeit aus der Umge-
bungsluft und wandelt diese in eine nutzbare Wärmeform um. 
Bei einem Einsatz  von nur 1 kWh Strom überträgt die Wärme-
pumpe bis zu 5 kWh in das Schwimmbecken. 80% der geliefer-
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ten Energie ist somit kostenlos. Die Betriebsfunktion ist ab +5°C 
Außentemperatur gewährleistet. Wie uns Herr Schmidt versi-
cherte, wird den Kunden gerne kostenlos der benötigte Wärme-
bedarf für den jeweiligen Pool berechnet, um die richtigen Wär-
mepumpen-Größe anbieten zu können. Übrigens, aufgrund der 
aktuellen Situation sind Termine nur nach Vereinbarung möglich. 
Unter Tel. 06842-537351 hilft man Ihnen gerne weiter! Rufen Sie 
doch einfach an! Herr Schmidt berät Sie gern!
Weitere Informationen: e-Mail: oekopool@web.de oder www.oe-
kopool-bs.de

Hundherum – alles um den Hund
Hundefreunde Höcherberg e.V.

Die Hundefreunde Höcherberg sind ein bunter Haufen von Men-
schen und Hunden, die Spaß an der Arbeit mit ihrem Hund ha-
ben. Sie sind offen für alle Hunde; egal ob Mischling oder Rasse-
hund, vom Chihuahua bis zur Deutschen Dogge, von ganz jung 
bis zum Senior. Das gilt sowohl für den Menschen als auch für 
den Hund. Zu finden ist der Verein in Höchen, in der Nähe des 
Höcherturms. Die Anfahrt ist ab der Römerstraße ausgeschil-
dert. Zurzeit ist man dort, wie viele anderen Vereine auch, im 
Corona-Lockdown. 

Nähere Informationen zum aktuellen Trainingsbetrieb findet man 
auf der Internetseite (siehe weiter unten). Im Prinzip findet jeder 
eine Möglichkeit, sich mit seinem Hund zu beschäftigen. Begin-
nen kann man im Welpenalter in der sog. „Welpenstunde“. Hier 
lernt der Welpe die korrekte Kommunikation mit seinen 4-beini-
gen Artgenossen. Die Zweibeiner werden hier bei Fragen und 
Problemen von den Trainern unterstützt, die mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. In den Trainingstunden wird viel Wert auf Abwechs-
lung und altersgerechtes Lernen sowie Raum für die Entwicklung 
der kleinen Persönlichkeiten gelegt. Erste kleine Gehorsams-
übungen werden eingebaut, zusätzlich werden Umweltreize und 
Situationen geübt. Dabei ist der Bindungsaufbau zum Hundefüh-
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rer sehr wichtig. Gearbeitet wird mit und ohne Ablenkung unter 
Berücksichtigung des Alters, der körperlichen Konstitution und 
des Konzentrationsvermögen. Ziel ist ein „umweltsicherer Hund“. 
Teams ohne Erfahrung und am Anfang ihrer Ausbildung finden 
ihren Platz in der Basisstunde. In dieser Übungsstunde können 
alle Hunde jeglichen Alters teilnehmen, auch ohne vorherige 
Welpenstunde. Wir arbeiten an den Grundkommandos Sitz, 
Platz, Steh, Komm, Laufen an lockerer Leine, wie begegne ich 
anderen Hunden, wie bleibt mein Hund ansprechbar, auch wenn 
andere Hunde im Spiel sind. Die Geübten aus dieser Gruppe 
können dann später in der Fortgeschrittenen-Gruppe ihr Können 
vertiefen und wer dann noch nicht genug hat, hat die Möglich-
keit eine vom Verband für das Deutsche Hundewesen (VdH) 
anerkannte Begleithundeprüfung abzulegen. Über die Grund-
ausbildung hinaus werden auch weitere Hundesportarten und 
Prüfungen angeboten, wie zum Beispiel Turnierhundesport, Ral-
ly Obedience und einiges mehr. Auch kommen die Hunde nicht 
zu kurz, die keine Prüfung laufen wollen. Für diese gibt es das 
Hunderennen oder die Geisterwanderung. Ein Quereinstieg ist 
jederzeit möglich, die Einteilung in die einzelnen Gruppen erfolgt 
durch geschulte Trainer. So wird sichergestellt, dass Zwei- und 
Vierbeiner mit Freunde und Spaß ausgebildet und optimal ge-
fördert werden! Wer Interesse und Lust hat kann sich gerne wei-
terführend informieren unter: www.hf-hoecherberg.de, oder auf 
Facebook oder persönlich.

KaJu´s Genusswelt - Bud Spencer 
geht in die 2. Runde
Hervorragende Deutsche Whiskys der Firma St. Kilian Di-
stillers
2013 wurde die deutsche Brennerei “St. Kilian Distillers” in Rü-
denau gegründet. 2016 wurde hier der erste Whisky destilliert 
und 2019 wurde ihr erster Whisky “Signature Edition ONE” aus-
geliefert. Zur Erinnerung: Whisky muss 3 Jahre und 1 Tag lang 
im Fass einlagern, damit er sich Whisky nennen darf. Von der 
Flaschenform her erinnern die Signature Edition-Whiskys an 
eine “Pot Still” – also eine klassische kupferne Brennblase. Das 
Schöne ist bei den Editions Whiskys von St. Kilian, dass man 
immer Erklärungen auf der Flaschenrückseite hat, wie sich die 
Mischung entsprechend zusammensetzt. 

Nummer 1 ist ein klassischer Whisky, Nummer 2 gibt es schon 
gar nicht mehr, da er in Amarone-Weinfässern ausgebaut war 
(wie man bei Whisky sagt) und daher ein sehr schönes Aroma 

hatte. Dementsprechend schnell war er ausverkauft. Nummer 3 
ist die rauchige Variante (50% Vol.). Generell füllt St. Kilian im-
mer recht kräftige Whiskys ab – wem dies “zu stark” ist, kann ein 
bis zwei Tropfen Wasser hinzufügen; das tut dem Geschmack 
auch keinen Abbruch. Dann kam die Nummer 4, die rauchige 
Variante in Sherry-Fässern nachgereift (48% Vol.). Die Nummer 
5 besteht treffenderweise auch aus fünf verschiedenen Sor-
ten, allesamt in Holzfässern gereift und ist sehr angenehm und 
harmonisch im Geschmack (52,5% Vol.). Die neueste aus der 
Edition-Serie ist die Nummer 6, eine Mischung aus Whisky aus 
einem Roggen-Whiskyfass und einem Whisky, der in einem Ex-
Spätburgunder Weinfass gereift ist. Ein absolutes Highlight – ein 
wenig erinnert er an den “Laphroaig PX Cask” – auch ein sehr 
edler Kenner-Tropfen. 

Aber kommen wir nun zur Sonderserie “Bud Spencer – The 
Legend”, für die sich St. Kilian eigens die Rechte hierfür ge-
kauft hat. 
2020 kam der klassische Bud Spencer-Whisky auf den Markt, 
welcher auch unlimitiert produziert werden soll. Er ist in Amaro-
ne-Weinfässern gereift (!) und St.Kilian hat wohl mit dem Erfolg 
der Nummer 2 (der schnell ausverkauft war) erkannt, was die 
Kunden wohl wieder genießen wollen. Durch die Amaronefass-
Reifung bringt der Bud Spencer eine zarte Süße mit sich. Da 
man sich bei Bud Spencer aber auch immer etwas Kräftigeres 
vorstellt, wurde nun der “Legend – rauchig” mit 49% Vol. her-
gestellt und bringt zu diesem süßen Aroma nun auch eine kräf-
tige Rauchnote mit sich. “Es sind hervorragende Whiskys aus 
Deutschland” sagt Herr Kasterka, als wir ihn in seinem Laden be-
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suchen. “St. Kilian ist die erste Destillerie in Deutschland, die rein 
für Whisky gebaut wurde, mit schottischen sowie irischen Fach-
leuten und Gerätschaften”, sagt er weiter. Als man 2016 mit dem 
ersten Brand begann, konnte man auf St. Kilian´s Facebookseite 
sehr schön die ganze Sache anhand von allerlei Beiträgen mit-
verfolgen. Fans konnten auch die Reifung des jeweiligen Bat-
ches mit begleiten und man konnte z.B. auch den dazugehörigen 
“Newmake” erwerben.
 
Thema Newmake: Er ist noch nicht in Fässern ausgereift (3 Jahre 
und 1 Tag) sondern das pure Destillat und erinnert geschmack-
lich am ehesten an einen Gerstenbrand (in etwa wie Korn), denn 
die Farbe und der Geschmack kommen zum Großteil erst durch 
die Fasslagerung zustande. 

Alle hier aufgeführten und beschrieben Whiskys können am 
Homburger Marktplatz bei Herrn Kasterka in KaJu´s Genusswelt 
bezogen werden. Frei nach Bud Spencer: Schlagen Sie also zu 
– nicht das es so kommt wie bei der “Nummer 2”. Aktuelle Oster-
Angebote und Gutscheine sind auch ein ideales Geschenk für 
Kenner und jene, die es noch werden wollen.

Auf die Ski und 
Wanderhütte Kirrberg
Ab dem 22. März 2021 geöffnet
Unter Beachtung der Auflagen, öffnen 
Doris Conrad und Stefan Schulz, das 
beliebte Wirte-Paar, die Hütte des Ski- 
und Wandervereins in Kirrberg ihre Tore 
für Wanderer und Besucher am 22. 
März 2021. Man hofft sehr auf Seiten 
von Doris und Stefan, dass man auch 
zu Ostern, bei den entsprechenden Zah-
len, Gäste begrüßen und bewirten kann. 
Denn am Karfreitag bieten Sie „Lecke-
res aus Fluss und Meer“ und über die 
Osterfeiertage leckere Gerichte rund 
um den frischen Spargel an. Alle Ver-
antwortlichen, der Skihütte in Kirrberg, 
sind sehr froh dass sie wieder Besucher, 
Wanderer, Radler und Gäste aus nah 
und fern endlich begrüßen dürfen. Doris 
Conrad und Stefan Schulz werden auch 
weiterhin darauf achten, dass die aktu-

ellen Regelungen sowie ihr Hygienekonzept eingehalten wird. 
Dennoch wünschen wir allen Gästen beim Besuch der Ski und 
Wanderhütte sonniges Wetter. Dann kann man nämlich neben 
den leckeren Speisen auch die herrliche Aussicht und den Fern-
blick, vom Biergarten aus genießen. Die Ski- und Wanderhütte 
über Kirrberg ist dann ab dem 22. März 2021 täglich geöffnet. 
Montags von 17 bis 21 Uhr, Dienstag bis Samstag von 15 bis 
21 Uhr und an den Sonntagen schon zum Frühschoppen und 
durchgehend von 10 bis 21 Uhr. Wir wünschen Ihnen für ihren 
Besuch in den Hütten einen guten Hunger, viel Spaß und eine 
schöne Aussicht.

Sanierung statt Abriss!
Das ehemalige Polizeigebäude am Luitpoldplatz im alten Er-
bacher Ortskern wird erhalten!

Der frühere Ortsvertrauensmann von Erbach und jetzige Beauf-
tragte für Feste und Märkte Hans-Jürgen Bernd hat Grund zur 
Freude. Denn ein historisches Gebäude des alten Ortskerns von 
Erbach, das ehemalige Bürgermeisterhaus und spätere Polizei-
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gebäude, ein Wahrzeichen Erbach´s mit langer Geschichte in 
der Dürerstraße 151 neben dem Luitpoldplatz, hat einen Käufer 
gefunden. In mehreren Gesprächen und vielen Vorortterminen 
mit dem neuen Eigentümer, die schon seit Ende 2016 stattfan-
den, wurde ein neues Nutzungskonzept unter dem landläufi gen 
Namen „Braunes Haus“ entwickelt. 

Es entstehen neben seinen Geschäftsräumen (Lohnsteuerhilfe-
verein-Beratungsstelle) auch 2 moderne Wohnungen sowie zwei 
Räume im Erdgeschoss, die Vereine nutzen könnten. Diese 
würde er zum Beispiel auch der „Stadtteilkonferenz Lebendiges 
Erbach“ bereitstellen, wenn sie ihren Weihnachtsmarkt und an-
dere Feste auf dem angrenzenden Luitpoldplatz feiern und Platz 
als Lagerraum brauchen. Außerdem hat er sich bereit erklärt 
für die jährlich regelmäßig im Laufe des Jahres stattfi ndenden 
Veranstaltungen, z.B. Dorffest oder Weihnachtsmarkt, öffent-
lich zugängliche Toiletten, gegen Mietzahlung, zur Verfügung zu 
stellen. Auch im Keller kann eine Fläche für die Lagerung von 
z.B. Veranstaltungsartikeln oder Ähnlichem unentgeltlich genutzt 
werden. 

Über die saarländischen Grenzen hinaus könnte das Gebäude 
bekannt werden, da der Eigentümer hier seine Aktivitäten als 
Präsident des Bundes Deutscher Karneval BDK wahrnehmen 
wird. Viele ältere Erbacher Bürger und natürlich Hans Jürgen 
Bernd sowie die politischen Parteien im Homburger Stadtrat, 
freuen sich sehr, dass durch den Verkauf des altehrwürdigen Ge-
bäudes, auch den jüngeren Bürgerinnen und Bürgern, ein Stück 
Erbacher Geschichte erhalten bleibt. 

Kreative Sozialkompetenzförderung
Seit Februar im Caritas Kinderzentrum, Erbach

In einem speziellen Nachmittagsangebot wird nun im Caritas 
Kinderzentrum Erbach (Charlottenburger Straße) auf den indivi-
duellen Förderbedarf von Kindern eingegangen. Die Förderung 
wird 2-3 Tage pro Woche angeboten. Sie fi ndet nachmittags in 
3 Gruppen mit jeweils 2 Teilnehmern (in 1:1 Betreuung) statt. 
Um möglichst viele Kinder unterstützen zu können, sind für jede 
Gruppe 45 Minuten angedacht. Die Teilnahme kann ausschließ-

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung

Unser Herz
für unsere Region.
Gemeinsam für den 
Saarpfalz-Kreis!

Benötigst Du Unterstützung für 
Deinen Verein oder Dein soziales 
Projekt? Oder möchtest Du durch 
eine Spende helfen?

Auf WirWunder kommt beides 
zusammen. Jetzt mit wenigen 
Klicks registrieren oder spenden: 
www.wirwunder.de/saarpfalz.
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lich nach erfolgter Anmeldung unter dem schriftlichen Einver-
ständnis der Eltern und unter Beachtung der aktuell geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen stattfi nden – alles aufgeführt und 
erklärt in einem Beiblatt für die Eltern. 

Bei unserem Termin sind Kristina und Melissa gerade da – zwei 
Freundinnen und beide etwas aufgeregt: “Kommen wir jetzt in 
die Zeitung?” Bei Janine und Andi erhoffen sich die beiden Mä-
dels Hilfestellung in Mathe! Abgesehen von Hausaufgaben-Hilfe-
stellungen wird mit den Kindern natürlich auch gespielt – das 
Kinderzentrum soll schließlich auch Spaß bringen! Und das tut 
es auch. Alternativ zum Live-Angebot werden ebenfalls Skype 
Einzel- und Gruppengespräche angeboten. Man redet mit Ja-
nine oder Andi über Alltägliches, wie “den doofen Ex-Freund”, 
oder “Geschichten vom Pausenhof”. Ganz egal was es ist, Ja-
nine Brünner und Andreas Kreutzer vom Caritas Kinderzentrum 
Homburg haben für die Kids immer ein offenes Ohr und holen 
die Kinder dort ab, wo sie emotional gerade stehen. Es ist im-
mer prima, wenn jemand Vertrautes für einen da ist. Und wie ein 
Sprichwort in Afrika besagt: “Es ist immer das ganze Dorf, das 
die Kinder erzieht.” und jeder braucht nun mal andere. Thema 
Hilfe: Als unser Reporter vor Ort war, half zum Beispiel Kristina 
gerade ihrer Freundin Melissa bei der 9-er Reihe (Mathe – Sie 
erinnern sich?). Mit dem „Druckservice“ des Kinderzentrums bie-
ten Janine und Andi den Schulkindern desweiteren an, Unter-
lagen für die Schule auszudrucken wenn hierfür zu Hause keine 
Möglichkeit besteht. 

Unter den folgenden Rufnummern kann man einen Termin ver-
einbaren: 06841-934850 (Caritas, Schanzstraße) und 06841-
7030-327/226 oder Mobil unter 01520-9381751 (Kinderzentrum 
Erbach). Parallel hierzu läuft aktuell im Kinderzentrum die 3. 
Wundertüten-Aktion. Wundertüte Nr.5 (also quasi 3.05) ist gera-
de am Start und sehr beliebt.

Corona-Testzentrum geplant
Bürgermeister Michael Forster setzt sich für einen Standort 
in Homburg ein. 
Bürgermeister Michael Forster möchte ein eigenes Corona-
Testzentrum für die Kreisstadt Homburg. Dazu erklärt er: „Die 
Teststrategie wird neben der Impfstrategie ein essenzieller Be-
standteil zur Eindämmung der Corona-Pandemie sein und dazu 
beitragen können, stückweise einen Weg zurück in die Normali-
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tät zu beschreiten. Ich möchte, dass die Homburger Bürgerinnen 
und Bürger die Möglichkeit haben, sich vor Ort auf das Corona-
Virus testen zu lassen.“ Großen Wert legt der Verwaltungschef 
darauf, dass es sich bei den angebotenen Testungen um medizi-
nisch belastbare Tests mit einem entsprechend dokumentierten 
Befund handelt: „Es ist mir wichtig, dass das System der Testung 
funktioniert. Dazu sind zahlreiche logistische Abläufe abzustim-
men. Dabei geht es um Themen der Terminvergabe, des Ablaufs, 
der Hygienekonzeption sowie dem Umgang mit positiven Befun-
den. Auch werden zurzeit in Frage kommende Örtlichkeiten auf 
ihre Geeignetheit hin überprüft. Ich bin sicher, dass wir in Hom-
burg das Know-how haben, um dieses Testzentrum auf hohem 
medizinischen Niveau gemeinsam aufzubauen.“ Zur Umsetzung 
dieses Vorhabens ist der Bürgermeister bereits vor einiger Zeit 
mit dem UKS in Kontakt getreten. 

Die Gespräche und konkreten Punkte der Kooperation sind der-
zeit in der Abstimmung. Genauso befindet er sich mit möglichen 
Betreibern dieses Testzentrums in vielversprechenden Gesprä-
chen. „Ich werde die Beteiligten in der nächsten Woche zu einem 
weiteren Abstimmungsgespräch einladen und bin zuversichtlich, 
dass wir diesen wichtigen Service für die Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Stadt schnell anbieten können. Auch wenn wir das 
Projekt zielorientiert und zügig vorantreiben wollen, so gilt bei 
diesem komplexen Thema das Prinzip ́ Gründlichkeit vor Schnel-
ligkeit`“, so der Bürgermeister.

Textquelle: Pressestelle Homburg   

Meisterbetrieb Klaus Bann Jägersburg 
stellt sich vor
Das mittelständige Unternehmen darf jetzt ausbilden!

Seit 2007 betreibt Klaus Bann im Homburger Stadtteil Jägers-
burg seine Firma für den Sanitär- und Heizungsbau. Doch von 
Jahr zu Jahr und durch immer mehr Aufträge sowie einen grö-
ßeren Kundenstamm wurden Lager und Werkstatt am Standort 
im eigenen Wohnhaus zu klein. Also mussten größere Räumlich-
keiten her, die man durch Zufall auch noch in Jägersburg fand, 
im ehemaligen Geschäftshaus des Motorradhändlers Ohliger in 
der Saarpfalzstraße. Nach umfangreichen und sehr gelungenen 
Umbau und Renovierungsarbeiten wurde aus einem „hässlichen 
Entlein“ ein Schmuckstück mit Ausstellungsräumen und Büro 
im Erdgeschoss. Im ersten Stock fand eine Wohnung Platz und 
die frühere Motorradwerkstatt dient jetzt als Lager für die vielen 
Ersatzteile sowie für zahlreiche Produkte im Sanitär- und Hei-
zungsbereich. 

Klaus Bann leitete seine Firma die letzten Jahre mit einer Aus-
nahmegenehmigung und durch zahlreiche Zusatzkurse. Doch 
Ausbilden durfte er nicht, was seit Februar durch die Einstellung 
von Matthias Anstätt, Meister im Sanitär und Heizungsbereich, 
jetzt möglich ist. Und ab dem Sommer bildet der Betrieb seinen 
ersten Lehrling aus. Der junge Mitarbeiter hat in seinem neuen 
Betrieb bereits ein Praktikum absolviert und es hat ihm in der 
Firma Klaus Bann sehr gut gefallen. Die Firma Heizung Sanitär 
Bann ist gewachsen und zählt zur Zeit sieben Mitarbeiter, davon 
sechs Monteure inklusive Klaus Bann plus seiner Gattin Bettina 

Bann, die das Büro führt und täglich von 8 
bis 12 Uhr im Geschäft anzutreffen ist. 

Termine in den Büroräumlichkeiten fin-
den zur Zeit natürlich nur nach telefoni-
scher Rücksprache statt. 
Das Einzugsgebiet der Firma Bann ist 
Homburg mit seinen Ortsteilen. Doch auch 
bis nach Bierbach auf der einen, Bexbach 
auf der anderen sowie Schönenberg-Kü-
belberg auf der pfälzischen Seite fahren 
die Monteure und betreuen ihre Kunden 
bei Reparaturen, Renovierungs- und auch 
Neubau-Projekten. Die Dienstleistungen 
des fachlich sehr versierten Unterneh-

www.kfz-wendel.de
info@kfz-wendel.de

Saar-Pfalz-Park 204b
66450 Bexbach
Tel. 0 68 26 / 51 08 66
Fax 0 68 26 / 51 08 67

SD1805

Auch für Kältemittel R1234yf.
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mers, seines Meisters und seinen Mitarbeitern umfassen auch 
die Bereiche Solaranlagen, Wärmepumpen, Installation, Regen-
wassernutzung, Wartung und Kundendienst, das Heizen mit 
Brennstoffzelle sowie Mikro BHKW -Strom und Wärme aus einer 
Quelle. Natürlich bietet Klaus Bann seinen Kunden eine kom-
petente Beratung in allen Bereichen der Heiztechnik, Heiz- und 
Brennwertkessel mit Öl und Gas, Festbrennstoffkessel und alles 
was sonst für behagliche Wärme sorgt, an. 

Ein weiterer Pluspunkt der Jägersburger Firma ist die indivi-
duelle und komplette Gestaltung von modernen Bädern und 
Duschen, auch von behindertengerechten Bädern.
Komplettbäder können angeboten werden, da man mit Hand-
werksbetrieben aus der Umgebung zusammen arbeitet. So z.B. 
mit Fliesen Schäfer aus Bexbach, mit den beiden Elektrofirmen 
aus dem Ort, den Firmen Elektro Schramm sowie Elektro Bau-
mann aus Jägersburg und der Schreinerei Schwamberger. Bei 
Umbaumaßnahmen in bewohnten Wohnungen arbeitet die Fir-
ma Bann, zur Schmutzvermeidung mit dem System „Air-Cle-
an“. Mit dem Einsatz von Absauggeräten, Staubschutztüren und 
Fenstern, sind sie Spezialisten für eine staubarme Badmoderni-
sierung und Liebling der Hausbesitzer.

Ein weiterer Schwerpunkt, mit denen man im letzten Jahr die 
meisten Aufträge verzeichnete, ist das Altersgerechte Bad oder 
die ebenerdige Dusche. Neben einem anerkannt guten Preis-
Leistungsverhältnis bietet die Firma Klaus Bann ein qualitativ 
hochwertiges Sortiment von Ausstattungs-, Zubehör- und Er-
satzteilen für Bad und Heizung. Durch die enge Zusammenarbeit 
mit namhaften Herstellern, wie den Firmen Vaillant, Viessman, 
Buderus und Brötje und leistungsfähigen Großhändlern ist eine 
Lieferung von nicht am Lager befindlichen Artikeln innerhalb 
kürzester Zeit möglich. Ein Service, den schon viele Kunden zu 
schätzen wissen. Ob den Einbau neuer, umweltgerechter Hei-
zungssysteme, die Wartung und Reparatur einer bestehenden 
Heizung, oder die Reparatur im Sanitärbereich. Alles erledigt das 
Unternehmen Bann zuverlässig, sauber und schnell. Übrigens 
gibt ihnen die Firma Bann eine 10 Jahres-Garantie auf Heizun-
gen die sie erstellt haben und bei Interesse erhält der Kunde 
sogar Hilfe bei der Finanzierung im Heizung und Bäderbereich. 

Für einen Besuch der Ausstellungsräume, die mit den verschie-
densten Waschbecken, Duscharmaturen, aufgebauten Dusch-
kabinen in verschiedenen Ausführungen, Heizkörper in toller 

Optik, WCs in verschiedenen Höhen, die individuell, nach Pro-
besitzen, auf die Höhe des Kunden montiert werden, sowie ein-
gerichtete Gäste-WC´s und Bädern, muss der Kunde zuvor tele-
fonisch, oder per Mail einen festen Termin machen. Unter der 
Telefonnummer 06841 - 688 98 35 oder unter der Mail Adresse: 
info@bann-heizung.de können Kunden Bettina Bann zu den Bü-
rozeiten erreichen. Um auf dem neuesten Stand der Technik zu 
bleiben und um auf lange Sicht den Qualitätsanspruch aufrecht 
zu erhalten, nimmt nicht nur der Chef, sondern auch seine Mit-
arbeiter an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen im Bereich Sa-
nitär und Heizung teil.
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Spazieren in der Naherholung 
Jägersburg und danach?
Einkehr in Peters Biergarten bald wieder möglich!
Seit mittlerweile vier Jahren bietet Peter Trösch in seinem Hotel 
& Spa, im Biergarten und seit gut einem Jahr auch in der Almhüt-
te, einer tollen Location, seinen Gästen aus Nah und Fern sehr 
gute und gelebte Gastronomie an. Auch der sportliche Gast kam 
bei Gastro Trösch auf seine Kosten, denn mit den Tretbooten 
und den E-Bikes konnten nicht nur die Hotelgäste den Brückwei-
her und die Naherholung Jägersburg erkunden, sondern auch 
der Tagesgast oder die ganze Familie. Peter Trösch mit seinem 
Restaurantleiter und Almwirt Nils Ackermann sowie dem gesam-
ten Team, werden alles dafür tun, damit sich ihre Gäste, trotz 
erschwerter Umständen, auch in diesem Jahr wieder so wohl-
fühlen wie im vergangen Jahr. Kann man den Spaziergängern, 
Wanderern und Radfahrer zur Zeit noch Getränke und Speisen 
„to Go“ und für zuhause anbieten, so hofft er wie die vielen ande-
ren Gastronomen auf den Start und Beginn der Freiluft- und der 
Biergarten-Saison 2021! 

Den schönen Biergarten, oberhalb des Brückweihers, möchte 
der agile Gastronom Trösch sehr gerne am 22. März 2021 er-
öffnen, damit er seine zahlreichen Stamm- und natürlich auch die 
Tagesgäste wieder begrüßen kann. Das Gleiche gilt auch für den 
Bootsverleih mit den Tret- und Ruderbooten, die jedes Jahr aufs 
Neue, vor allem die Jugendlichen und Familien mit Kids anzie-
hen. Hier hofft man, dass noch vor Ostern die Bootssaison ein-

Wir wünschen allen unseren Kunden 
und Mitgliedern frohe Ostern, viel 
Erfolg bei der Eiersuche und eine 
wunderschöne Zeit mit den Liebsten.

V R Bolks- und aiffeisen ank
Saarpfalz eG

www.vb-saarpfalz.de
info@vb-saarpfalz.de

www.facebook.com/vbsaarpfalz

Was Sie alleine

nicht finden, finden

wir zusammen.
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geläutet werden kann. Peter Trösch´s Wunsch, eine weitere Lo-
ckerungen für sein Hotel & Spa und das Vier Sterne Restaurant 
mit großer Seeterrasse, wird sich nur erfüllen, wenn die Zahl der 
an Covd-19 Erkrankten entsprechend niedrig ist, das heißt es 
erkranken nur noch wenige Menschen. Wir alle können dazu et-
was beitragen, indem wir uns weiterhin an die AHA Regel halten. 
Doch die gute Laune und den Spaß, ob bei der Arbeit und ganz 
besonders in der Freizeit, sollten wir uns nicht vermiesen las-
sen. Deshalb so oft es geht raus in die Natur. Die Naherholung 
Jägersburg mit dem Schloß- und Brückweiher, mit Bootsverleih 
und Biergarten, sind ideal für Familien- und Gruppenausflüge, 
Radfahrer, Jogger und sonstige Freizeitaktivisten und der große 
Biergarten an Peters Alm eignet sich bestens für eine kleine und 
natürlich größere Rast, mit gemütlichem Umtrunk.

Toyota krönt Crossover-Coupé C-HR
Der Toyota C-HR bekommt Zuwachs: Der neue GR Sport 
stellt das das dynamische Topmodell dar – eigenständige 
Optik und Fahrspaßgarantie inklusive. 
Inspiriert von den leistungsorientierten GR-Modellen und den 
Rennsporterfolgen von Toyota Gazoo Racing, wartet das neue 
Flaggschiff mit einem geschärften, eigenständigen Design auf. 
Das Gesicht zieren nun ein dunkel verchromter Kühlergrill und 
ein sportlich gestalteter Spoiler. Die in Schwarz eingefassten 
Scheinwerfer und Nebelscheinwerfer komplettieren die selbst-
bewusste Frontpartie. In der Seitenansicht wird die Farbgebung 
mit Zierleisten in schwarzer Klavierlack-Optik fortgesetzt, die mit 
den modellspezifischen 19-Zoll-Leichtmetallfelgen harmonieren. 
Am Heck finden sich unter anderem schwarze Leuchten-Einfas-
sungen und eine passende Zierleiste unterhalb der Stoßstange. 
Auch das GR Sport Logo kündet vom neuen Topmodell, das in 
insgesamt acht Zweifarblackierungen erhältlich ist – darunter ex-
klusiv Dynamic-Grey Metallic, das einen perfekten Kontrast zum 
schwarzen Dach bildet.

Das Interieur prägt größtenteils ein silbernes Finish. Die serien-
mäßigen Alcantara-Sitze sind mit rot-grauen Ziernähten verse-
hen – ein Tribut an die GR-Tradition. Rote Kontrastnähte finden 
sich auch am perforierten Lederlenkrad sowie am Schalthebel. 
Exklusive Schmuckleisten, das GR Sport Logo, das auch auf 
dem TFT-Bildschirm in der Instrumententafel angezeigt wird, 
und der typische GR-Knopf zum Motorstart sind weitere Erken-
nungszeichen. Der C-HR GR Sport ist bereits voll ausgestattet. 

Zur Serienausstattung gehören auch getönte Heck- und hinte-
re Seitenscheiben, ein schlüsselloses Zugangssystem, auto-
matisch anklappbare Außenspiegel, Voll-LED-Scheinwerfer mit 
AFS-Funktion sowie das Premium-Audiosystem von JBL. Doch 
nicht nur optisch ist der neue C-HR GR Sport das dynamische 
Topmodell. Toyota hat auch an Bereifung, Lenkung und Aufhän-
gung gefeilt. Das Flaggschiff fährt auf 19 Zoll großen Continental 
Premium Contact 6 in der Dimension 225/45-19 vor. Die Premi-
um-Reifen verbessern den Grip an der Vorderachse und bieten 
eine höhere Kurvensteifigkeit. Der neue Reifen ist leichter als die 
regulären 18-Zoll-Varianten, weist aber den gleichen Rollwider-
stand und ähnliche Umwelteigenschaften auf. Die Systemleis-
tung der neuen C-HR GR Sport liegt bei 135 kW/184 PS (Kraft-
stoffverbrauch kombiniert: 4,0-3,8 l/100 km, CO2-Emissionen 
kombiniert: 92-86 g/km).
 
Mit progressivem Design und dem markentypischen Hybridan-
trieb sorgt der Toyota C-HR seit seinem Marktstart 2016 für Auf-
sehen. Das Crossover-Coupé nimmt damit nicht nur eine Son-
derrolle im Segment der kompakten SUV ein, sondern begeistert 
auch die Kunden. Allein im ersten Jahr hat sich der C-HR euro-
paweit 120.000 Mal verkauft und damit auf Anhieb einen Markt-
anteil von zehn Prozent in seiner Klasse erzielt. Inzwischen ha-
ben sich mehr als 400.000 Kunden in Europa für das Fahrzeug 
entschieden, das mittlerweile mit zwei Hybridantrieben erhältlich 
ist. Sie entwickeln eine Systemleistung von 90 kW/122 PS bzw. 
135 kW/184 PS.

Das erweiterte Toyota Safety Sense verleiht darüber hinaus der 
gesamten Baureihe zum Modelljahr 2021 unabhängig von der 
Ausstattungslinie noch mehr Sicherheit, Die Kombination ver-
schiedener aktiver Assistenzsysteme unterstützt den Fahrer im 
Alltag und hilft dabei, Unfälle vollständig zu verhindern oder zu-
mindest deren Folgen abzuschwächen. Das Pre-Collision Not-
bremssystem (PCS) wurde um mehrere Funktionen erweitert. 
Eine Lenkunterstützung hilft in Verbindung mit der Fußgänger-
Erkennung beispielsweise beim Umfahren von Hindernissen. 
Ein Kreuzungsassistent warnt und bremst automatisch ab, wenn 
der Fahrer vor einem entgegenkommenden Fahrzeug nach links 
oder rechts abbiegt oder wenn ein Fußgänger die Straße aus 
der entgegengesetzten Richtung überquert. Der neue Spurhalte-
assistent (Lane Trace Assist – LTA) hält den Toyota C-HR zudem 
auf Kurs: Bei einem unbeabsichtigten Verlassen der Fahrspur 
erfolgt ein Lenkimpuls.
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